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Der 1. August 1914!
Wir alle denken in diesen Lagen zurück an den

-1. August des Jahres 1914. Unheilvoll drohend standen
seit dem Mord von Serajewo schwere Wolken am poli¬
tischen Himmel. Dennoch wollte das deutsche Volk nicht
glauben , daß das Unwetter , das sich lange schon vorbe¬
reitet hatte , zur Entladung kommen würde. Zu ernst
lastete auf jedem das Gefühl des furchtbaren , das er¬
folgen müsse, wenn dieses in Waffen starrende , technisch
so hoch entwickelte Europa den allgemeinen Krieg be¬
ginnen würde, zu schwer dünkte jedem die Verant¬
wortung für die folgen eines solchen Beginnens . Wir
waren in Deutschland in unserem inneren Denken nach
unserer ganzen Anlage und Geschichte weit entfernt von
Gedanken des kriegerischen Angriffs und der Sucht nach
Eroberung , wir lebten unserer so glänzend ernpor ge¬
diehenen Volkswirtschaft und glaubren nichts anderes
erstreben zu sollen als das Recht an der Sonne , unsere
Kräfte im freien Wettbewerb mit den anderen Nationen
gebrauchen zu dürfen . Ter Kaiser auf seiner gewohnten
Nordlanüfahrt , unsere Handels- und Passagierschiffe in
der Welt zerstreut , unser Land unversorgt mit Roh¬
stoffen und Nahrungsmitteln , auf deren Einfuhr wir
nicht minder wie auf die eigene Erzeugung angewiesen
waren : So ging alles den gewohnten Gang und kein
inneres Ereignis ließ auf unsere Vorbereitung zu einem
Kriege schließen.

lind als das Wetter vom Osten her über uns herein-
brach, da erfüllte das ganze Volk der eine Gedanke, sich
fest zusammenzuschließen zur Verteidigung seiner

-höchsten Güter . Wir waren überzeugt, daß alles , was
mit der Ehre des deutschen Volkes vereinbar sei, ge¬
schehen war , um den frieden zu erhalten , wir wußten,
daß der Kaiser unmittelbar mit dem Zaren Verhand-
limg gepflogen hatte zur Lokalisierung des zwischen
Österreich und Serbien enistandenen Krieges , vom Bal¬
kon des Berliner Schlosses herab hatte er seine Be¬
mühungen um die Erhaltung des friedens betont , wir
fühlten uns stark und voll Vertrauen in dem Gefühl,
einen Verteidigungskrieg führen zu müssen.

Es war unser Unglück, daß der Gedanke des Vertei¬
digungskrieges nicht von allen festgehalten wurde , es
war das Unglück unserer Siege , die uns die Augen ver¬
schlossen gegenüber den ungeheueren Gefahren , die uns
in immer steigendem Maße bedrohten Bethmann-
Hollwegs Wort , daß wir mit der Besetzung Belgiens ein
Unrecht begingen, war ein wahres und politisch kluges
Wort gewesen^ hätten wir während des Krieges Ernst
damit gemacht, dieses Unrecht wieder gut zu machen, es
batte anders kommen können. Aber vergessen wir den
Erzbergerschen Enthüllungen gegenüber auch nicht, daß
lein frühzeitigerer friede nicht von uns allein abhing,
!und vergessen wir nicht, was uns noch eben in den Ver¬
handlungen zu Versailles gesagt worden ist über die Be¬
dingungen der Entente , die allein für sie gegenüber den
14 Wilsonpunkten als Grundlage eines friedens von
Anfang an maßgebend gewesen seien. Man kann nicht
genug auf diese Antwort Hinweisen, wenn man nicht von
neuem die Schuldfrage für die Dauer  des Krieges in
einseitiger Weise beantworten will. Insofern sind auch
die Enthüllungen Erzbergers tief zu bedauern . Er er¬
regt damit nur neuen inneren Streit : nicht aus vater¬
ländischem Interesse kann das geschehen, sondern nur im
persönlichen Interesse des seine Gegner mit allen Mit¬
teln bekämpfenden Parteimmmes . Ist aber das die
Aufgabe eines an der Spitze der deutscksen Regierung
stehenden Mannes?

Heute ist noch nicht die Zeit gekommen zu einer
objektiven Würdigung aller einzelnen politischen Vor¬
gänge in diesen schweren Jahren . Heute gedenken wir
an jenen Tag vor fünf Jahren mit tiefer Wehmut und
doch mit dem stolzen Gefühl , daß damals im deutschen
Volk eine Einigkeit des Empfindens lebte, die es unüber¬
windlich erscheinen ließ. Und in der Tat , so war es:
so war es, solange diese Einheit dauerte . Und das ist
die größte Lehre, die älteste schon so oft durch unsere
Geschichte gepredigte Lehre und doch für uns und unsere
Eigenart schwerste Lehre, an der wir immer wieder zu
arbeiten haben : „Nimmer wird das Reich zerstöret,
wenn Ihr einig seit und treu . ' Lernt aber jetzt nicht
das deutsche Volk den Hader und Streit der Meinungen
durch den vaterländischen Gcdariken zu überwinden oder
diesen inneren Streit doch durch ihn zu verklären , dann
laßt uns das Haupt verhüllen in der Trauer der Er¬
kenntnis : kinis Germania «. Es war doch eine hohe
Schule nationalen Selbstbewußtseins . die Zeit der 45
friedensjahre bis zum Beginn des Krieges und es ist
eine letzte furchtbare Lehre dieser Ausgang des Krieges
durch eigene Schuld.

Gerade darum gedenken wir seines Anfangs . Was
in der Geschichte steht, ist für ein Volk unverloren . Der
1- August 1914, die Reichstagssitzung des 4. August
1914. das Wort „ich kenne keine Parteien mehr , ich
jEenne nur noch Deutsche", das Wort der Sozialdemokra¬

tie „wir lassen das Vaterland in der Stunde der Gefahr
nicht im Stich", der Aufmarsch der Heere mit dem furcht¬
baren Ernst und der wehenden Begeisterung der Ge¬
müter , das alles ist eingegraben in die Geschichte, leben¬
dig in den Herzen der Mitlebenden , jetzt vergraben
unter der Asche all der zerstörten Hoffnungen , aber einst
wieder aufstehend in den Herzen spaterer Generationen.
Und dann wird das Große dieser Ereignisse die Volks¬
seele wieder erfüllen und die Sehnsucht beflügeln zu
einem einigen, einheitlichen, deutschen Reiche und eine
Brücke bilden über alle Gegensätze im Innern und zu¬
gleich Wege weisen zur Versöhnung der Völker, die
unsere feind ? waren m diesem Kriege. Denn es muß
einmal der Welt die Erkenntnis aufdämmcrn , daß
unser Wollen am 1. August 1914 von nichts anderem
getragen war als von der Liebe zu unserer heimischen
Scholle und zu unserem Vaterland . Es war eine
hohe Zeit des deutschen Volkes und dessen wollen wir
heute in aller Trauer eingedenk sein. Wir wollen jetzt
nicht bloß das bittere Ende sehen, wir wollen ganz ohne
die frage nach Schuld und Sühne in der Erinnerung
empfinden , wie wir damals empfunden haben, weil
darin , in dieser Unmittelbarkeit , Kraft und Einheit des
Volksempfindens die beste Rechtfertigung liegt für uns
vor der ganzen Welt. Gewiß hätte alles anders kommen
können. Wir sehen heute die Dinge schon mit ganz
anderen Augen cm wie damals , und wir vermögen schon
ziemlich deutlich die Punkte zu bezeichnen, wo sich unsere
Geschicke zum Verderben wenden mußten . Aber darum
wollen wir dieses Tages nicht gedenken, um uns in
Selbstanklagen und Vorwürfen zu ergehen, mit denen
heute nichts mehr geändert wird . Wir wollen im Gegen-
teil heute ohne alle unsere jetzige Erkenntnis noch ein¬
mal so empfinden, wie wir damals empfindeir mußten.
Und darin liegt für uns ein Trost . Wir dürfen es in
der Erinnerung an das, waS uns am Beginn des Krie¬
ges bewegte, ablehnen, uns Eroberungssucht und Herrsch¬
gier vorwerfen zu lassen. Das deutsche Volk müßte
wahnsinnig gewesen sein, wenn es die ganze Welt hätte
herausfordern wollen zur Befriedigung imperialistischer
Bestrebungen , und es wäre sich und seiner ganzen ge-
fchichttichcn Art damit untreu geworden. Und dennoch
kam das Verhängnis über unS und die Ereignisse
nahmen ihren Lau - mir einer schier naturgesetzlichen
Notwendigkeit kraft der Kausolität , die allem Geschehen
innewolmt . Aber die Menschen leben in der Einbildung
der freiheit ihrerEntschli-ßungen und meinen , den einen
oder den anderen Weg wählen zu können. Wir hal»en
uns Nn-.ioU »itt den K. ieg entscheiden zu mnikeu ge¬
glaubt , die Verkettung der Dinge war schon zu verwickelt,
als daß wir einen anderen Weg zur Lösung des Streites
gesehen hätten.

Das furchtbare und Quälende ist nur immer der
Gedanke, wie es anders hätte gehen können, wenn uns
das Geschick einen großen Staatsmann gegeben hätte,
der weiter geblickt hätte über die stch drängenden Ereig¬
nisse hinaus , der unser Geschick geleitet hätte mit der
Kraft und der Sicherheit des Steuermannes , der da
weiß, daß von ihm allein das Schicksül aller derer ab-
hangt , die in seinem Schiff fahren ; und nachdem wir
einmal in den Krieg gegangen waren , einen Staats¬
mann , der in fernem Kurs nicht eine Haaresbreite ab¬
wich von der sicheren Richtung, die uns der Kompaß des
Volksempfindens anzeigte, in dem wir den Krieg ge-
wagt hatten.

Die eisernen Würfel sind gefallen. Mit tiefer Trauer
begehen wir diesen Gedenktag. Und doch nicht ohne
Stolz , so geknechtet wir auch sind. Unendlich viele hohe
Begeisterung und gewalftge Taten sind aufgewandt
worden zu unserer Rettung , Ströme edlen Blutes fini>.
geflossen Großes im Dulden und Leiden ist geleistet
worden für uns , die Überlebenden.

Lasset uns dieser hohen Opfer gedenken, daß wir uns
selbst wiederfinden und nicht zerschlagen, was wir vor
dem feinde bewahrt haben. Noch stehen unsere Häuser,
noch blühen die felder , noch leben die Menschen,
noch wirken die Guten , noch vereint uns ein deutsches
Vaterland . Trauernd aber gedenken wir der von uns
gerissenen deutschen Landsleute , die diesem Vaterlande
nicht mehr dienen können.

Und uns bleibt der Glaube an die Gerechtigkeit in
allem geschichtlichen Geschehen und Vergehen . Denn
alles Geschehen vollzieht sich mit innerer Notwendigkeit,
Und wir Menschen können in dieser Notwendigkeit des
Gelckebens nur glücklich sein, wenn wir selbst in uns
den Geist derGerechtiakeit pfleaen der uns befähigt , diese
Notwendigkeit zu erkennen und zu verstehen. Solch iv
neuer gerechterer, wahrhaft fozcalerGetstmuß erst in uns
lebendig werden, wenn ans dem Trümmerhaufen dieses
Weltkrieges ein neues besseres Deutschland wieder er¬
stehen wll. Jetzt stehen wir tief gedemüticst da, in
Schmach und Schande. Galten wir uns wie ein Hiob
unter den Völkern, so werden wir aus Leid zur Tat ge¬
langen . Erst werden wir dieses Leid noch ganz anders
im ganzen Volke zu spüren bekom:ncn und dann erst wird

es sich erst zeigen, ob das deutsche Volk zu einem neuen
reineren Menschentum  emporzuwachsen in sich
die schöpferische Kraft hat. Dr . I . A. Maurer.

Der Friede.
Die Frage der rheinischen Besetzung.

mz. Berlin , 31. Juli , Auf di« deutschen Forde¬
rungen  wegen der Ausführung des Abkommens über die
militärische Besetzung der rheinischen Gebiete antwortete die,
Entente zum Teil entgegenkommend.  Die Antwort
wird morgen zwischen den beteiligten Regierungen , dem Vor-
sitzerken der deutschen Kommission und dem Port nn-entsbei-
rat des ReichSkommiffars für die besetzten rheinischen Ge¬
biete beivrochen. Die Verhandlungen werden in Versailles
fortgesetzt.

Die Ablieferung der Milchkühe.
mz . Berlin , 31 . Juli . Nach einer Rottervamer Meldung

des „B. LüA." erklärte im englischen Unterhaus Bonar Law!
auf eine Anfrage über den Milchmangel in Deutsch¬
land,  der sich duich die Ablieferung der im Friedensvertrag
verlangten 156 000 Milchkühe noch verschlechtern werde : Diese
Milchkühe würden gefordert, um die deutschen Requisitionen,'
im besetzten Gebiet wieder gutzumachen ; er bube aber zu er- ^
klären, daß die Ausführung dieser Bestimmung abhänge von
den Beschlüsseneiner Kommission, die die Tatsachen prüfen
werde.

Dir Versailler Vorfälle bei der Abreise der deutschen
Delegation.

mz. Pari «, 31. Juli . (HavaS.) Der bearbeitend« Aus¬
schuß des zweiten EchiedsgeriMs , welcher mit der Untersuchung
über die Vorfälle betraut ist, die sich bei der Abreise der deut¬
schen Delegation ereignet haben, hat seine Untersuchung been¬
det und beantrcgt . die Untersuchung niederzu-
schlagen.  Man hat festgestellt, daß die Deutschen, indem sie.
lärmende Grüße wechselten, Hochrufe ausbrachten und gegen
die Menge Grimassen schnitten, dadurch die Proteste her - >
aus ge fordert  hätten . Man hat nicht festgeftellt, ob die
Mnge Steine geworfen habe.

Die Verhandlungen mit Deutsch-Österreich.
mz Versailles, 31. Juli . Herr Loucheur traf Dienstag-

nachmittag mit dem Präsidenten Renner im Pavillon
Henri VI . zusammen. Es fand eine Besprechung über die
Verwendung österreichischer Arbeiter  bei dem
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete statt.

Aus dem Ententerat.
mz . Paris , 30. Juli . Diplomatischer Situationsbericht:

Der Oberste Rat hörte Venizelos über den Friedensvertrag
mit Bulgarien und bHmderS über die Frage , betr , Thrazien,
an . Die Vertreter genehmigten die wirtschaftlichen Klauseln
des Vertrags mit Bulgarien . Der Rat beschloß, der öfter-
reichischen Delegation eine weitere Frist von sieben Tagen
zu gewähren, um auf die Friedensvorschläge der Entente ant¬
worten zu können. — Polk  ist gestern in Paris angekommeN
und führte den Vorsitz zum erstenmal . Saialoja vertrat
Tittcni , Ntatsui Mar an Stelle Matt -nos anwesend . — Fuhr,
v. Lersner  hat der Friedenskonferenz schriftlich mitge¬
teilt , daß Deutschland die van den Alliierten vorgeschlagen«
Übertragung der Souveränität Deutschlands an Polen füv
die abzutretenden Gebiete angenommen  habe.

Wiedereinrichtung des interalliierten Wirtschafts¬
rates . j

mz. Bern , 31. Juli , Nach Pariser Meldungen des..
„Secolo" und des „Corriere della Sera " ist die Wieder¬
einführung des interalliierten WirtschaftS - :
r a t e § grundsätzlich beschlossen  Italien wird idariir
durch Schaizer und Marconi vertreten sein, die unverzüglich
nach London reisen und dort im. Beisein Tittonis über die
Losung des italienischen Kohlenproblems veraten werden.;
Der Korrespondent des „Corriere della Sera " berichtet, datz
in Japan , Amerika und England die Abneigung  gegen
eine derartige Organisation fortbestehe und daß zwar De*
Rohstoffnot Italiens und Frankreichs Rechnung getragen^
aber keine allzustrenge Kontrolle hinsichtlich, der Verteilung
über die Rohstoffe eingerichtet werden soll. Nach der Auf¬
fassung Amerikas und Engländs dürfte daher die Tätigkeit;
der neuen Organisation nur in der Feststellung gewisser un¬
umgänglicher notwendiger Mindestbedürfnisse Italiens uni»-
Frankreichs bestehen.

Die Schantungsrage.
mz. Versailles, 31. Juli . Der „Temps " veröffentlicht

eine ibm aus japanischen Kreisen zuyegangene Erklärung
über die Abmachungen Japans  in China in den
ersten Monaten des Jahres 1917. Im Februar und März
dieses Jahres sei zwischen England , Frankreich , Italien , Ruß¬
land und Japan ein Einverständnis  erzielt worden unh
im Frühjahr des gleichen Jahres hatten die Ententemächte!
in Peking Schritte unternmnmen , an denen Japan hervor¬
ragenden Anteil hatte, um China  zu veranlassen , Deutsch¬
land den Krieg zu erklären . Das zwischen den Entente¬
mächten abgeschlossene Abkommen hätte sich nicht auf die Be¬
schränkung von Rechten Chinas bezogen, insbesondere aber!
batte cs keinen Bezug auf Versicherungen , die Amerikat
etwa Ebing gegeben haben könnte, oenn diese fanden statt, be->
vor Amerika kriegführende Macht geworden war . Diese Er¬
klärung soll offenbar den Beweis liefern , daß keinerlei Ab-,
macku.ngen zwischen den Ententemächten und. Amerlkg Jjiug
sichtlich der Schantungsrage  bestehen » ^
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Die Mandatare der Türkei.

mz.  Berlin , 81. Juli . Dem ,F!ew York Hrrald" zufolge wer¬
den die Vereinigten Staaten  wahrscheinlich kein Man¬
dat  sur Teile des türkischen Reiches übernehmen , so daß unter Um«
Ständen England  ein Mandat über Konstmrtinopel und Klein¬
asten übernehmen wird.

Ein amerikanischer Milliarderkredit für Italien.
mz.  Bern , 31. Jul :. Für die Versorgung Italiens mit

amerikanischen Rohstoffen wird zurzeit mit den in Italien
weilenden amerikanischen Finanzleuten wegen eines Kredits
von sechs Milliarden  verhandelt . Über den Zinsfuß
ist ncch nichts bekannt. Der Gedanke, die italienischen Staats-
bahnen mit amerikanischer Hilfe zu elektrisieren, scheint in
Italien keinen Anklang gefunden za haben ; er mußte fallen
gelassen werden.

Skandinavische Hafenüberlastung.
mz . Berlin , 31. Juli . Wie der „D . Allgew. Zig ." berichtet wird,

droht der Im p o r t , der mit der Aufhebung der Blockade eingesetzt
hat , den Hafen von L h r i st i a n i a zu sprengen. Das dortige Hafen-
.aekiet ist derart mü Waren überfüllt , daß ein Teil der Waren im
Freien liegt und teilweise dem Verderben ausgesetzt ist. In Kopen¬
hagen liegen die Verhältnisse ähnlich. >

Deutschland und Rußland.
Weimar , 30. Juli . Die Meldung , wonach die diplo¬

matischen Beziehungen  zwischen Rußland und
Deutschland wieder ausgenommen worden seien, entspricht
nicht bert Tatsachen. Es tst kein Versuch gemacht worden, die
diplomatischen Beziehungen wiederherzustellen . Es weilt auch
kein offiziöser Gesandter in Berlin . Aber die Sowjetrogte-
rung macht nicht nur Versuche, mit Deutschland allein , son¬
dern auch mit der übrigen Welt auf einen anderen Fuß zu
kommen. Neuerdings hat sie einen Funkspruch veröffentlicht,
worin sie diesen Wunsch deutlich zu erkennen gibt.

Rate-Ungarn und die Entente.
i mz. Wien, 30. Juli . (Korr .-Bur .) Dem „N. Wiener
Tagebl ." zufolge sind die gestern telegraphisch eingegangenen
Bedingungen der Entente  dem hiesigen ungarischen
Gesandten übergeben worden . Die Räteregievung steht vor¬
läufig auf dem Standpunkt , daß von demShstem der Diktatur
des Proletariats nicht abgewichen werden kann. Hingegen
sind die Arbeiterräte  geneigt , auch über die Forderung
der Entente bezüglich des ShstemwechselS zu verhandeln . Die
endgültige Entscheidung dürfte in der am Donnerstagabend
stattündenden Sitzung der VolkSbeaustragten fallen , in
welcher auch der Rücktritt Bela Kuns beschlossen werden
dürfte . ^

mz. Wien, 31. Juli . (Havas .) Infolge der Nrederlqge
der Roten Armee fft die Haltung der ungarischen Regierung
stark erschüttert. Ein Volkskommissar wurde beim Vertreter
der Entente vorstellig und machte den Vorschlag zu Unter¬
redungen , die den freiwilligen Rücktritt des
Regierungskabinetts  und die Bildung einer neuen
Regierung zur Folge hätten . Der Antrag wurde dem Obersten
Cunmgham in Paris überreicht.

Ungarn und Rumänen.
tmz. Bukarest , 81  Jul : Dem Kommunique des rumäni¬

schen HorptauartierS ton : 27. Juli zufolge setzen die Rumä-
n e n die V e r f o i g u n g de r U n g a r n fort. Sie haben die
Grenze überschritten und haben sich des Brückenkopfes von
Szrän-ak bemächtigt.

Polen und Ukrainer.
mz. Berlin , 30. Juli . Der Ukrainische Pressedienst

meldet : Die Meldung der Krakauer Zeitung „Gonice Kra-
kowskt" aus Warschau von der Waffen 'treckung  des
Restes der westukrainischen Armee am Zbrucz ist vollständig
erfunden.  Dre ukrainische Armee in Ostgalizien hat sich
nach ganz sickeren Nachrichten Mitte , Juli hinter den Zbrucz
auf das Gebiet der Osiukraine zurückgezogen and wurde so¬
fort unter den gemeinsamen Oberbefehl Petljuras gegen die
russischen Bolschewik: eingesetzt, wo in den letzten Tagen be¬
reits namhafte Erfolge erzielt wurden.

Internationaler Gerverlkschaftskongreh.
mz Amsterdam, 31. Juli . Auf dem hier tagenden inter¬

nationalen Gewerkschaftskongreß sind folgende Länder vertre¬
ten - Amerika mit 3 Delegierten in Vertretung von 30 Millio-
5ifn  Midgl 'edern , Belgien mit 4 Delegierten in Vertretung
von 450 000 Mitgliedern , Böhmen mit 2 Delegierten in Ver¬
tretung von 230 000 Mitgliedern , Dänemark mit 6 Delegierten
in Vertretung von 250 000 Mitgliedern , Deutschland
durch den den ticken GewerkschaftSbumd mit 10 Delegierten in

Vertretung von 5 400 000 Mitgliedern und die syndikalistische
deutsche Organisation mit 1 Delegierten Hie Mitglwderzahl
ist nickt angegeben), Englcmd mit 8 Delegierten in Vertretung
von 4 7̂ 0 000 Mitgliedern , Frankreich mit 14 Delegierten in
Vertretung von 1500 000 Mitgliedern , Holland durch den
Niederländischen Gewerkschaftsbund mit 10 Delegierten in
Vertretung von 220 000 Mitgliedern und durch das nationale
holländische Arbeitersyndikat mit 10 Delegierten in Vertretung
von 45 000 Mitgliedern , Literreich mit 8 Delegierten in Ver¬
tretung von 500 0:00 Mitgliedern und Luxemburg mit 3 Dele¬
gierten in Vertretung von 21 000 Mitgliedern , sowie Norwegen
mit 3 Delegierten in Vertretung von 122 000 Mitgliedern,
Spanien mit 2 Delegierten in Vertretung von 160 000 Mit-
glledern , Schweden mit 6 Delegierten in Vertretung von
235 000 Mitgliedern und die Schweiz mit 3 Delegierten in Ver¬
tretung von 200 000 Mitgliedern . Auf dem Kongreß hat
Amerika 4, Deutschland 6, Englcmd 5,  Frankreich 2 und die
übrigen Delegationen , desgleichen die deutschen Syndikalisten
und das holländische Arbeitersyndikat je eine Stimme,

Deutschland.
Das neue Schulkompromiß.

mz . Weimar , 30. Juli . In den letzten Tagen fanden
hier Verhandlungen  zwischen den beiden Par¬
teien, die das bisherige Schulkompromiß  trugen,
und den Demokraten  in der Absicht statt, die drei
Parteien in der strittigen Schul - und Bildungsfrage zu
einigen. Nach längeren Verhandlungen kam es zu einer
Einigung  über den Absatz 2 des Art . 143, der nach
dem gemimsamen Antrag der drei Parteien folgender¬
maßen lautet : Innerhalb der Gemeinden find indes
auf Antrag der Erziehungsberechtigten Volksschulen
ihres Bekenntnisses oder ihrer Weltanschauung einzu-
richten soweit hierdurch ein geordneter Schulbetrieb auch
im Sinne des Absatzes nicht beeinträchtigt wird. Der
Wille der Erziehungsberechtigten ist möglichst zu be¬
rücksichtigen. Das Nähere bestimmt die Landesgesetz¬
gebung nach den Grundsätzen des zu erlassenden Reichs¬
gesetzes. — In die Übergangsbestimmungen soll weiter
folgende Besffmmung ausgenommen werden : Bis zum
Erlaß des in Art . 143, Absatz 2,  vorgesehenen Reichsge¬
setzes bleibt es bei der bestehenden Rechtslage. Das
Reicksqesetz hat die Gebiete des Reiches, worin die nach
Bekenntnissen nicht getrennte Schule gesetzlich besteht,
zu berücksichtigen.

Der Stadtetag zu den Reichsfinanzplanen.
mz. Berlin , 30. Juli . Die Vorstände des deuffchen und

des preußischen Städtetages  traten heute in Berlin zu¬
sammen, um zu den Finanzplänen des Reiches,
so weit sie bisher bekannt geworden sind, Stellung zu nehmen.
Anwesend waren u. a. die Oberbürgermeister von Darmstadt,
Dresden , Chemnitz, Leipzig, Hannover , Halle, Magdeburg,
Münster , Saarbrücken und Stettin , sowie Vertreter des baye¬
rischen Städteverbandes und der Vereinigung der Finanz-
Dezernenten der größeren deutschen Städte . In Würdigung
der schweren finanziellen Notlage des Reiches billigten die
Vorstände beider Städtetage grundsätzlich die Einführung
einer Rei chs e i n ko m m e nst e u e r ; sie beschlossen jedoch,
unverzüglich eine Wordnung nach Weimar zu entsenden,
welche die Regierung um eine eingehende Darlegung rhrec
finanziellen Pläne ersuchen und bei der Vorbereitung gesetz¬
geberischer Maßnahmen der Nationalversammlung die
Interessen der städtischen Selbstverwaltung
auf dem Gebiete des Steuerwesens zur Geltung bringen soll,
besonders in der Richtung, daß den Städten die Berechtigung
zur Erhebung selbständiger Einkommensteuerzuschläge er¬
halten bleibt und daß ihnen weitere Steuerquellen zum
eigenen Ausbau überlassen werden.

Beamtenbesolduug und Teuerungszulagen.
mz . Berlin , 30. Juli . Amtlich. Die Reichsregierung ver¬

handelte gestern mit der preußischen Staatsregierung eingehend über
die Frage einer Teuerungszulage an die Beamten
und über die Inangriffnahme der Revision der Besoldungsordnung.
Als Ergebnis ist mitzuteilen , daß diese sehr schwierigen Fragen als¬
bald im Reichsfinanzministerium unter Zuziehung von Vertretern
sämtlicher Gliedstaaten und Beamtenvertretungen erörtert werden
sollen.

Die Loslösung Virkenfelds.
mz. Birkenfeld, 31. Juli . Der Landesvorftand ist gestern

nachmittag zusammengetreten , um zu dem Telegramm der
oldenburgischen Staatsregie runq Stellung zu nehmen, nach-

Morge« -Ausgabe. Erstes Blatt« Kr. 339,
dem diese im Prinzip der sofortigen LoSlösung
Birkenfelds unter Wahrung verfassungsmäßiger Bestimmun»:
gen einverstanden sei. Es wurde beschlossen, die in der!
Sitzung des Landcsausschusies vom 17. Juli ernannte Kom¬
mission von vier Mitgliedern nach Oldenburg zu enffendenp
Der Kommission wurden Instruktionen erteilt , über deren
Jnhatl nock nichts bekannt ist.

Entfernung der Kommunisten und Unabhängigen auH
dem Heere.

Berlin , 30. Juli . Noch einer Verfügung des Kriegsminislers
siebt, wie die „Zentr .-Parl .-Korr ." meldet, die Zugehörigkeit zur
Kommunistischen und Unabhängigen sozialdemokratischenPartei der
Angehörigen der bewaffneten Macht im Wrderspruch zu der emge-
gangcnen Treupslicht , und ihre Mitglieder können im Heer mcht ge¬
duldet werden. Es : st daher für alle Angehörigen des Heeres Pflicht,
das Vorhandensein von Mitgliedern dieser Parteien und propagan«
distische Maßnahmen von ihrer Seite sofort zu melden, damit sie aus
dem Heer entfernt und gegebenenfalls der Bestrafung zugeführt wer¬
den können.

Gegen die hohen Ledcrpreissteigerungen.
mz . Berlin , 30. Juli . Die Mitgliederversammlung des Zentnck-

Vereins der deutschen Lederindustrie  beschloß, daß gemein»
sam mit den anderen an der Lederwirtschaft beteiligten Faktoren Ab¬
machungen zur Verhinderung von ungerechtsertigten Prersstelge«
rungen angesichts der zu erwartenden Aufhebung der Zwangswirt-
schüft getroffen werden. Insbesondere hielt die Mitgliederversamm-
lnng die Festlegung von Richtpreisen kür einen gewissen Zeitraum
für angebracht unter der Voraussetzung, daß auch tatsächlich dir
Konsumenten den Vorteil  aus diesen Abmachungen mrt
Sicherheit genießen.

Deutsch-Österreich.
mz . Wie«, 23. Juli . Der ,,N. Fr . Pr ." zufolge wurde

der Gesandte Jppen  mit der Leitung des Staatsamts des
Auswärtigen in Abwesenheit des Staats ?rnzlrrs Dr . Renner
betraut.

Dr . Bauer über den Anschluß an Deutschland,
mz. Wien, 30. Juli . Dr . B a u e r erstattete den Blättern

zufolge gestern den Rechenschaftsbericht über seine acht¬
monatige Tätigkeit als Staatssekretär des Äußern. Er be¬
tonte, daß der Anschluß an Deutschland  eine Wirt-
schaftliche, krtlturelle und politische Notwendigkeit  sei.
Für Deutsch-Österreich gebe es keinen anderen Weg
als seine Vereinigung ' mit Deutschland, mit dem es eine
Sprache spreche ur>d von dem es nur durch die Politik Bis-
marcks getrennt worden sei. Bauer glaubt , daß der Will«
zum Anschluß wachsen und seine Stunde kommen werde. Dir
Behauptung , er habe ein Bündnis mit Italien schließen und
dieses vcn dem Bündnis mit Fraukceich loslösen wollen, sei
lächerlich. Von einem Bündnis mit Italien sei gar
keine Rede.  Er befürchte, daß die Frage Deutsch-Tirols,
wenn sie nicht demokratisch gelöst werde, ein Zankapfel sei«
und die schwersten Gefahren herbeiführen werde.

Ausland.
Schweiz.

mz. Bern , 91. Juli . (Dsp .-Agent.) Am 1., August d. I
wivd die Kontrolle  an der Grenze über die Einhaltung
der den Ausländern für die Einreise in die Schwerz
gewährten Aufenthaltsfrist in Kraft treten . Don diesem Tag«
an haben sämtliche Ausländer , auch die früher Eingerersten.
über die nämliche Grenzpassierstelle auSzureisen, über die sie
einaereist sind Wer über eine andere Grenzpassierstelle aus,
reisen will, hat vorher die Genehmigung der Zentralstelle für
Fremdenpolizei einzwbolen. Das Gesuch ist ohne weitere
Formalitäten direkt bei der eidgenössischen Zentralstelle für
FremÄenpolizei A reilung Grenzkontrolle in Bern , einzu¬
reichen. Der Paß ist nicht einzusenden . Wer nach Ablauf der
ibm bewilligten Aufenthaltsfrist (einschl. event. Verlängerung
im Jnlcmd ) die Grenze nicht überschritten hat , wird im
Schweizerischen Polizeianzeiger zur Ermittlung des Aufent¬
haltsorts zwecks Bestrafung und Ausweisung ausgeschrieben.

Vertagung des Generalstreiks.
mz. Bafel , 31. Juli . (T-ep.-Agent.) In einer Versamm¬

lung des Baseler Aktionskomitees der Vorstände und Dele¬
gierten des ArbeitcröundeS am Mittwochabend wurde einstim¬
mig beschlossen, daß in Basel der Generalstreik  auf un¬
bestimmte Zeit zu vertagen  sei . Die Arbeiter warten jedoch
auf den Ruf des Mtirmskomitves und werden dann sofort di«
Arbeit niederlegen.

Amerika.
mz. Amsterdam , 27. Julr . Das Preff -bureau Radio

meldet aus Washington ! Das Schiffahrtsamt  veröffent¬
licht einen Bericht, aus dem hervorg-ht, daß 829 Schiffe des

(0. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
DUa Osterruth.

Erna lusttys Gasctztchts.
Von Käthe van Beeker ft

„Bitte , gnädige Frau ", wendete Bosen sich m  der
lächelnd Zuhörenden , „wissen Sie nicht, wer dre kleine
Blonde ist und zu wem sie gehört ?"

Frau Meisenbring schüttelte den Kopf.
„Nein , ich sehe sie eben auch zum erstenmal, aber ich

teile Ihren Geschmack. Sie ist reizend und sieht so echt
aus ; echtes blondes Haar , echte rosige Wangen und so-
gar ein echtes Erröten ."

„Ptebej ", warf der Lange. Dünne verächtlich ein.
„Halten Sie gefälligst den Schnabel . Lengentamp.

Bei Ihnen ist ja doch alles Pose. Sie sind nur natür-
lich und echt beim Essen", verwies Bosen.

„Lieber Dosen, Sie beleidigen mich. Ich werde Sie
fordern ."

Dabei legte der Lange. Dünne sich eme Rresenportwn
Assch aust

„Bitte , später . Vorläufig werde ich Sie fordern,
wenn Sie mir nichts als Gräten übriglassen. Heiliger
Strohsack, kann der Mensch essen und bleibt dabei dünn
wie ein staden — scheußlich!"

„Nur blasser Neid des Dickbäuchigen", lächelte Len-
gc-nkcnnp höhnisch. „Meine schöne, schlanke Figur ist
das Entzücken aller , Weiber. Dicke Leute stehen
momentan rmter Pari ."

„Kinder , zankt euch nicht wiÄer ", ftel der Gatte der
jungen Frau stirnrunzelnd ein. „Dabei leert ihr die
Schüsseln mit spielender Leichtigkeit und genialer Zer-
streutheit . Seid lieber einig und laßt anderen Leuten
etwas zu essen übrig ."

Über dieser wichttgen Angelegenheit war das Inter-
esse an Dita etwas in den Öiaietatuni getreten, «der

kaum hatte die Fischschüssel die Runde gemacht, als
Bosen sich schon wieder auf seinem Stuhl umdrehte und
nach der Ecke des anderen Tisches hinübersah.

„Wie ein verschüchtertes Vögelchen fitzt die kleine
Blonde neben dem alten Perückenaffen. Sehen Sie nur,
wie der auf sie einspricht. Entweder hält er ihr eine
Moralpredigt oder er nlacht '.hr einen Heiratsanttag.
Bei so alten , steifleinernen Herren läßt es sich schwer
unterscheiden, ob sie predigen oder liebestammeln."

Die ganze Tischgesellschaft lachte belustigt auf , und
Dita , die eben wieder einen scheuen, sehnsüchtigenBlick
hinübergeworfen hatte , erglühte unter dieser Lachsalve.
Sie sah wohl, daß sie ihr oder ihrer Umgebung galt , und
das ärgerte und genierte sie.

Es drückte gerade den Stempel auf das , was Herr
Möser, der Brüder der beiden Schwestern, eben zu ihr
gesagt hatte . Er war sehr liebenswürdig zu ihr , lang-
weilig, weitschweifig und philiströs , aber liebenswürdig.
Eine greuliche Liebenswürdigkeit , die sie gar nicht leiden
konnte. Als wenn er ihr Schuldirektor wäre.

Zuerst hatte er sie gefragt , ob sie denn ganz allein
auf Reisen sei? Und als sie das unbefangen bejahte,
war er ins K>opfschütteln geraten und hatte gemeint,
daß sie dazu viel zu jung und, — hm. — ja, zu uner-
fahren sei. Als wenn er wüßte , wie weit ihre Erfahrung
ging ! Ein Mädchen, das schon mit einer Novelle drei¬
hundert Mark verdient hat , ist nicht mehr unerfahren.

Aber mit diesem Argument war sie nicht vorgcgan-
gen. Dazu stand ihr der alte Sachse auf zu tiefem
geistigem Niveau . Sie hatte nur angeführt , daß in un-
serer Zeit noch viel jüngere und unerfahrenere Mädchen
allein auf Reisen gingen . Sie sei fast zweiundzwanzig
Jahre alt und Lehrerin an der höheren Töchterschule, da
könne sie allein durch die ganze Welt reisen.

Aber er war beim Kopfschütteln geblieben. Niemand
Me ihr die -weiundzwanLig Jahre und den Beruf an.

Sie sei eben eine sehr junge und — hm! — unerfahrene
Dame und müsse sehr vorsichtig sein in der Wahl ihrer
Reisebekanntschaften. Besonders was die Herren anbo«
träfe . Es gäbe darunter viel Wölfe in Schafskleidern.
Besonders auf Reisen, besonders hier , wo allerlei be-
rufs - und gewissenlose Leute herumschwirrten. Ein
junges Mädchen, das allein reise, sei vogelfrei, jeder er¬
laube sich, es frech anzusehen, und es könnte jogar
passieren, daß man es anspräche. Die jungen Männer
heutzutage seien gewissenlos und kennten keine Achtung
vor dem weiblichen Geschlecht.

Dita dachte zwar bei sich, daß es keine Gewissenlosig¬
keit wäre , wenn ein Gotelgenosse, selbst ein junger,
männlicher, sie anspräche, da aber gerade in diesem kriti¬
schen Moment die drei männlichen Augenpaars der
Schriftsteller so ungeniert auf ihr geruht und die ganze
Gesellschaft augenscheinlich auf ihre Kosten gelacht hatte,
wurde sie doch verschüchtert und fand keinen Widerspruch
gegen Herrn Mösers eindringliche Warnungen.

Herr Möser lächelte infolgedessen sehr sanft und gön¬
nerhaft und fuhr in sanftem, gönnerhaftem Ton fort:

„Ich wird ' meine Schwestern auch nie ohne meinen
Schutz auf Reisen lassen, trotzdem sie nicht mehr so jung
und unerfahren sind wie Sie , mein liebes FreileinI " '

_ (Fortsetzung folgH

Neue Bücher.
— Adolf Henselt - Brevier.  Herausgegeben von Didi

L o «. (Vertag von Breitkopf u. Härtel in Leipzig.) Adolf Henselt
01814—1889) ist ebenso bedeutungsreich als seinsinniger Klavier«
komponist wie durch seine Lehrmethode, die er hauptsächlichin Peters¬
burg als Leiter der Kaiserlichen Erziehungsinstitute ausübte , und dre
sich von da durch aller Herren Länder verbreitet«. Vas er über
seine Klavierkunst in Wort und Schrift geäußert, ist nicht eben vrei,
aber — goldeswcrt ! Didi Los-, — wenn :ch nicht irre , eine how-
cestcllte und hochbegabte Kunstsreundin in Neuwied, — hat alle
Aussprüche des berühmten Klaviermeistcrs sorgfältig gesammelt, ge«
schmachvoll geordnet und so zu einem mit tresslichem Geleitwort ver-
scbene» „Henselt-Brevier " vereinigt . Der Dank der klavierspielende»
Welt darf chr zngesrchert sein. Q. D-
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LchiffahrtSnmts mit 4 248 S7S Tonnen Gewicht im allge¬
meinen Handel tätig sind. Dazu kommen Millionen
Tonnen , die im Dienste der Armee, der Flotte und der über¬
seeischen Lebensmittelversorgung stehen. Das SchfffahrtS-
amt betreibt jetzt 62 regelmäßige Frachtschifflinien.

mz. Washington , 31. Juli . (Reuter .) Das Rüpräsen-
tanterchauS nahm die Bill an , in der die Deportst :t on
der unerwünschten Ausländer  vorgesehen und die
Regierung ermächtigt wird , die jetzt .intecniercen weiblichen
Ausländer nach Hause zu schicken.

Wiesbadener Nachrichten.
WalLSeeren.

Im Schatten des Waldes, unter dem schützenden Laubdach
am Stamm der Bäume , an Hecken und Sträuchern tragen die
Ranken kosillbe reise Frucht. Wir wissen 'sie zu schätzen, die
scmmerlichsn Schätze des WaldeS! Und die Zeit ist langst vor¬
bei. da nur Einsiedler sich von den vielerlei Beeren nährten,
die übrige Menichheit aber verachtend und nichtachtend an
vhnen vorubergino . Heute sind alle WÄdbeeren, Erd¬
beere ii, Himbeeren Heidelbeeren . Preitzel-
beeren  teuere und vielbegehrie Früchte. Wer aus frühe¬
ren Jahren noch einen Platz weiß, wo weiche in größerer
Menge wachsen oder von irgend jemand, der draußen viel her-
omkrmmt , gehkimniSvoll eine solche Stätte des Beereugiluckv
verraten bekommt, der bricht am nächsten Sonntag m aller
tzstühe auf und laßt oft sogar zu Hause das Mittagessen kali
werden, um im Schweiße des Angesichts die Früchte zu ernten.
— wenn sie nicht schon ein anderer geerntet hat . In der
»enteren Umgebung,  wo der Wiesbadener unter den
fcuikien Verkehrs- und Besetzungsverhältnissen weniger leicht
hinkommen kann, aber die Waldbeeren gerade in größerer
Menge anzrtteffen sind, ernähren sie Hunderte von Familien,
wen» auch in etwas übertrcgenem Sinn ' »sofern, als der Er¬
lös aus len gesammelten und verkaufteil Früchten d,e wesent-
lchste Rolle in diesen Haushaltungen spielt. Denn man weiß,
was die Beeren im ffeien Handel heute kosten!

Wir schätzen alle Beeren 'hauptsächlich wegen ihres Ge-
ichmacks, also mehr als G e n u h m i t t e l. Daneben hat man
die Behoupinng . daß sie auch als Heilmittel  eine große
Rr lle ui spielen berechtigt sind, meist verkannt . Aber ihre Heil¬
kraft -st nichtsdestoweniger Tatsache! Beginnen wir m:t den
Heidelbeeren.  Keiner wird heute mehr leugnen , daß ihr
Genuß bekömmlich, blutreinigend und verdauungsfordernd ist.
Reuerdir .gs ist !>enn auch die medizinische Forschung mit Er-
fihrungen auf den Plan getreten, die den Ruf der Heidelbeere.
v>i« sie ihn länast in der „Volksmedizin" genoß, vollauf bestäti¬
gen und rechtfertigen. Es sind Fälle von Darmkatarrhen vor-
qekommen, in denen selbst Opium nicht mehr helfen wollte,
während allein die Heidelbeeren schmerzlindernd wirkten. Pro-
ftisor Winternitz , ein Wiener , hat einmal von einem Kranken
i«richtet, dessen Zunge durch dauerndes Fieber -völlig wund
< -worden, so daß er nur noch unter heftigen Schmerzen über-

uvt im sinn iw war , Nahrung zu sich zu nehmen. Al? man
jdm diiaaaen Heideibeeren zu essen gab, ließ die Empfinönch-
knl der Zunae alsbald nach und konnte die Rahrungszufuhr
«ä'mer .'.lrs erfolgen. Diese schmerzlindernde und heilende Wir¬
kung der Beeren beruht auf der Blaufärbung , die jeder schon
mal an seinen Lippen konstatieren konnte. Wenn der Faro
stoff in die erkrankte Haut eindringt , so bildet sich eine grau
ich!ranze Decke, die d:e tieserlieyenden Zellenschichten und Ge

schützt und jeglichn Reiz von der wunden Stelle fern
- ilt . Heilung tfi also möglich, sofern man eine Wunde nur
luSgiebiq genug mit den, Saft der Beere behandelt. Dadurch
-ermaa man sogar Flechten und andere Hautavsschläge dau-
' nd zu beseitigen. Erfolgreich angewandt .hat man den Heidel-
' ersafl aber auch noch bei Nasenerkrankungen , vermittels
nrgein und Spülen bei Schnupfen und Rachenkatarrh.

Ähnliche Heilwirkungen hat di« P r e >ß e l b e e r e zu ver
-cünen. Sic ist trußerorderttlich bekömmlich wegen der ihr
renen Jitroncr säure . Gerbsäure und Bitterstoff und wirkt

»' eaend auf schlaffe Nerven sowie auf die Schleimhäute des
YarmkanolS und des MagenS. Übrigen« ist diese Erkenntnis
(von Jabibunderte alt . Bereits 1588 verzeichnet« Taber-
-lamontanuk folc-endeS in seinem Kräuterbuch : Man braucht
iie d̂ü Preißekbeereni wider di« große Hitze des Magens und
da? .Fieber , denn sie kühlen und löschen den Durst , und weil
sie iulammenzieben , kann man sie gebrauchen wider die Bauch-
slüsse" Daß au ? den Pveißelbeeren ein sehr wohlschmecken¬
der Schnaps beritellbar ist, dürfte bekannt sein. Er wird vor
allem in Tirol , als sogenanntes Steinbeerwasser , mit großer
Kunst he?gestellt.

An den Ursprung der Seidel - und Preitzelbeeren knüpft
sich übrioens eine hübsche Säge . Einst bat ein Einsiedler , be¬
trübt über die Not der Gebirgler , die Mutter Gottes um Obst
für die Armen . Und die heilige Jungfrau zerpflückte ihren
Kranz , den sie in ihren Haaren ttug und zerstreute die Bruch-

I stücke über die Berge. Alsbald wuchsen überall die Seidel-
' -ab  Preibekbeersträucher , weshalb noch heute diese Sträucher

manchenorts „Marienpalmen " oder „Liebftauensträucher"
heißen. _

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden, e. B. In der
SteklenvermittlungSabteilung des Kaufmännischen Vereins
kGeichäftsstelle- La 'senstratze 26) herrscht zurzeit ein lebhafter
Werkebr. ZS zeigt sich, daß noch vielen Wochen und Monaten
großer Stagnation wieder ein lebhafterer Geist in
Handel u'n d V e r ke h r vinznzickhsn beginnt , daß der deut¬
sche Kaufmann *sich wieder regt und den Kamps mit den unsäg-
lick vielen Sckwieriakeiten aufzunehmen gewrüt ist. Es wer¬
den ziemlich alle Arten kaufmännischer Hilfskräfte verlangt.

' Starke Nacbfraae liegt für tüchtige Stenoichvistinnen vor. Im
Hnr.i wurden insgesamt 41 Stelle« durch den Kaufmann,schon
IBerchn '« setzt und läßt der Geschäftsgang des laufenden
Monats erwarten , daß für Juli diese Ziffer mindestens ep-
reicbt, voraussichtlich überschritten wird.

_ Für Fleischselbstversorgrr im Landkreis Wiesbaden.
A-urb beer müssen sämtlich« bereits eingestellte und im kom¬
menden Herbst zur Hausschlachtung bestimmte Sĉ veme,
Rcnder und Schafe sowie die noch im LandkrecS Wiesbaden
kunftm zu diesem Zweck noch einz,stellende Tiere bei dem
Krei ?a>' ssch>uß wieder angemeldct werden, und Mar bis späte¬
stens am 81. September . Hinsichtlich der Hausschlachtung von
Kollern bedarf es aber der Voranmeldung nicht.

— Die 50-Marknotrn . Nach einer Meldung aus Berlin
ruft die Reichsbank  durch öffeittliche Bekanntmachiu -g ihr«
Si -Marknoien mit dem Datum vom 20. Oktober 19(8 auf . Die
Besitzer ,oerden aufgefordert , bis zum 1 0. Sep tem be r ihre
Roten dieser Ausgabe bei einer Dienststelle der Raichsbank ,n
Höhlung zu geten . (mz.)

— (Hat und grün ebgestempeltr Tmisendmerkscherne. An
-der Amsterdamer Börse erweckte die Erscheinung große« Auf¬
lebe«, dost der Unterschied zwischen dem Kurs für deutsche, rot
Wtem ^eiie lE -Markscheine und dam Wechselkurs auf Ber-
Kn, der bisher die außerordentlich große Spannung von 4 fl.
«ür Iw M. aufwies , jetzt ans 1 H. gesunken rstz w^hvmd die
es:

nert  gehenden Spekr-lattmi in 1000-Markscheinen mft rv ên
Stempeln ein Ende gemocht. Der verschwundene große Kurs¬
unterschied ist darauf zurückzu führen, daß mft BestruWichett
Nachrichten auf :suchen über neue deutsche Reichsbanknoten
irnd über d.e Absicht, die zu einem besttmmteci Termin aup-
gegebenen lOkV-Markscheine für ungültig zu erklären.

— Der Ölsaataubuu . Der Reichsausschuß für pflar^ liche
und sterische Öle und Fette erläßt wieder wie m Bott -M
ein« Aufforderung , um der drohenden Futtcrnot zu steuerii.
Derjenige , der dem vorjährigen Ruf zum Anbau von Olfruw-
ten Folge geleistet hat, wird kein« Minute zögern, di« Vorteile,
die sich chm hiermit ergeben, sich auch in diesem Jahr wiener
zu sichern, zumal die diesjährigen Vergünstigungen gegen¬
über den vorjährigen rwch erhöht wurden . ES kann mcht ge¬
nug empfohlen werden, den O-ftuchtarrbau noch bedeutend zu
fördern denn durch die ÖlfrücÄe werden der Wirtschaft noch
Kohlenstcff, Wasserstoff und Sauerstoff , di« durch die Pflanzen
der Atmosphäre entnommen werden, entzogen , wahrend rbnen
durch d>e Ölkuchen die mineralischen und ftickstoffbalstgen
Rahrstosff wieder zurückgegeben werden. Den ftüheren An-
b-iriern den Ölsaaten dürfte hinlänglich bekannt seim d̂atz Oi-
saat eine vorzügliche Vorfrucht für Wintergetr -erde ist. Wer
oie Halmfrüchte rechtzeilig bestellen will , muß für fruhzerstge
Räumung der Felde; sorgen, denn bei ftüher Aussaat und
früher Ernte hat man den Vorteil, daß sich für den landwirt-
schaftllchen Bettieb eine äußerst günsstge Arbeitsverteilung er¬
möglichen läßt , was bei dem jetzt ncch zum Tell herrschenden
Lsutemangel nicht zu vergessen ist. Die diesjährigen Preise
haben gegenüber den vottähriaen eine wesentliche Erbohung
ersabren Do z. B. baben sich die Preise für 106 Kilogramm
Raps auf 116 M. (85 M. im Borjahr ). für Mohn auf 128 M.
(115 M. i. B.). für Rübsen auf 110 M. (83 M. i. D.), für
Dotter auf k'i M (74 M. i V.) erhöht. Durch den Anbau von
Ölfrüchten ist tedem Anbcmer wieder die Möglichkeit zur Her¬
stellung oder zum Bezug von LI zur Versorgung der eigenen
Hauswirtschaft gegeben, ein Umstand, der doch sehr willkommen
iü Auch die Lieferung von -Stickstoff trist ebenfalls wieder ui
Krakt, und zwar sollen für jedes Hektar angebaute Ölffuchi
?i'- Krlcaramm sckwefeksaureSAmmoniak zur Lieferung ge-
lanaen ^ Ganz besonders möchten wir die Landwirte auf der,
gesltzkichen Anspruch auf Rückgabe von 40 Kilogramm Öckuchen
für je 100 Kilogramm abgeliesert« Saat Hinweisen. Es wird
jedoch anaestrevt , diele Vergünstigung aus 50 Kilogramm zu
e-Höchen.

— Nicht mehr .,Königlich". Ißber die Entfernung des
Wortes „Königlich" auf den Siegel - und Stempelabörücken,
bei Inlchriften ' an und in den Dienstgebäuden der preußischen
Staatsbehörden hatte (wie kürzlich berichtet) der Handels-
ministcr eine ollgeruein« Anordnu-ng getroffen . Inzwischen
hat auch der Minister des Innern bestimmt, tzaß das Wort
„Königlich" durch das Wort „Preußisch" ersetzt oder ganz ent-
iernt wird. Wc es zur Vermeidung mißverständlicher Auf¬
fassungen gebeten erscheint, ist dies alsbald in die Wege zu
leiten. Aus Rücksicht auf die Finanzen des Staat ? und die
Schwierigkeiten der Material - und Arbeiterbeschaffung soll
aber nötioenfclls ein zeitlicher Spielraum für die Änderung
gewährt werden.

nunmehr auch zwei Brorkartenfälscher  erwischt: den Nu-
diucker Heinrich Bort. 19 Jahre alt, von hier, sowie den Hch. Hu
54 Jahre alt, wegen Fälschung von Nährmittelkatten vorbestraft.

— Gelnhausen, 31. Juli . Der Gendarmerie gelang dre Fest,
nähme von fünf  S chw e r zs chI ä cht e r n , dre der. Hammel¬
herten des hiesigen Schäfereibesitzers Krauthan in Rerchlos und
Freiensteinauin kurzer Zeit 62 Hamnier gestohlen und- an -Drt uno
Stelle abgeschlachtet hatten. Als die Beamten die Schlachter uber-
rafchten. batten sie abermals fünf Tiere abzestochen, dre auf einem
schon bereitstehenden Lastautomobil fortgeschast werden sollten.

— Koblenz, 31. Juli . Ans Saarbrücken kommen Meldungen
über bedeutende Geldschiebungen  aus Deutschland wt
das Saarqediet. Die Geldschicber hoffen, daß das Saarland nach
der Friedensrotifikationeine neue Frankenwäyrung erhalt, wahren!»
die deutsche Mark annähernd zum Fricdenskurs ange.egt werden soll.

Ludwigshase», ,31. Juli . Die Beautten der psalsticheu
Bahnen erhielten die Aufforderung, nach Juwelen  zu machen,
die von Frankleich nach Köln geschmugge . t werden sollten.
Ein Schaffner entdeckte zwischen Neustadt und Ludwtgshasenm einem
Abteil dritter Klasse hinter der Danipsheizuna m Swei kbnnm
Konservenbüchsen eine Anzahl Juwelen, deren Wett ans 180 000 De.
geschätzt wird.

Gerichtssaal.
FC Em 15E -M.-Trttbriemendiebstahl. -In die Tamms-

bierbrauerei in Biebrich, die jetzt still liegt .und der Mainzer Aktien¬
brauerei gehört brachen eines Abends der 27jahrtg« Matrose Fraitz
Fuchs aus Biebrich und der 19 Jahre , alte. SchiMunge , Hemrrch
Decke aus Mainz ein und stahlen drei lederne Treibriemen rm Werte
ton 15 000 M. Tie Trebe brachten ihre Beute nach Mainz und ver¬
handelten sie in einer dortigen Wirtschaft an den 42iährigen Fenster-
reinigê Jakob Schlappert von dort. Im Aufträge des, letzteren ver¬
schleißte,' der iv;ährige Schiffer Karl Faust, der 28iahrige Kasernen»
mätter Wilhelm Brand und der 39 Jahre alte Invalide »ritz Paufch,
sämtlich ans Mainz, die Lcderriemen, und Zwar einen Teil an den
Schubmvchermeijter Lehr und an den Althändirr Adam Krast m
Mainz, „«rast kaufte 96 Pfund der Riemen für 430 M an Bei
Schlappert in der Wohnung hatte sich bereits vorher der Schilfrohr-
nändler Adam Eckler aus Mainz kurzer Hand em Stuck Lederrieme«
für ein Paar Stiefelfohlen abgeschnitten und dafür 10 Di. auf den
Tisch des Hauses gelegt. In der heutigen Verhandlung vor , der
Straskammer wurde festgestellt, daß Kraft den Ankauf m seme«
Tiddlerbuch nicht eingetragen und ein großer Teil der ^ederrreme«
bei einer Haussuchung in seiner Wohnung in einem Sack verstaut
hinter dem Bette sich vorfairden. Das Gericht verurteilte Fuchs z>
einer Geiaugmostrase von einem Jahr und drei„Monaten, Deck«
zu einer wichen von süns Monaten wegen schweren Etnbruchdiebstahls.
Wegen Hehlerei erhielt Schlappert ein Jäyr neun Monate Gesangms,
zumal ft  die Haupttriebf.'der zu dem Diebstahl obendrem gewesen,
Faust und Brand je vier Monate, Pansch sieben Monate, Kraft dre,
Monate. Lehr und Eckler wurden von der ihnen zur Last gelegte»
Hehlerei srelgespiochen.

— Staatsaufsicht über Privattorsten . Die „Deuttche Par¬
laments -Korrespondenz" beriöh-tet : Der vom preußischen Lan -d-
ivirtschoftsministerium vorbereitete Gesetzentwurf über die
Einführung der Siacrtsaufsickit für Privatforsten wivd haupt-
ßstmich fordern , daß Betriebspläne ausgestellt und vorgole-gt,
fachkundige Personen zur Bewirtsch-aftung und zum Schutz des
Waldes aufnestillt , Rodungen von Genehmigungen abhängig,
Ldlond und Waldblößen aufgeforstet und Kleinwaldungen zu
Geuesfenscboften zusammengeschloffen werden. Die Vor-
rehesten sind so weit abgeschlossen, daß die Einbringung des
Sieietzentwurfs in der preußischen Landesversammlung späte¬
stens im Herbst zu erwarten steht.

— Das 50jShrige EeschäftSjubiläum feiert heute das bekannte
Schuhha»" Wtlbelm E r n st , Ecke Marktstraße und Wagemannstraße.
Mit fachmännischem Geschick geleitet, steht das Geschäft Ernst seit
Jahren in der Gunst weiter Bürgerkreise. Es entwickelte sich von
klcinen Anfängen zu einem der leistungsfähigsten Schuhgeschäfte der
Stadt , dessen Inhaberin nach einem arbeitsreichen Leben das seltene
Glück zutecl wurde, das Jubiläum in verhältnismäßig rüstiger Ge.
sundheit zu bcgchen

— Kein Zanbermittel nötig. Man schreibt uns : Die Dienstag-
Morgen -AuSgabc deS Tagblatts dringt einen Artikel : „W o steckt
das S i l b e r g e I d ?" Dabei wird festgestellt, daß diese« bei den
Bauern aufgestapelt wird. Zum Schluß fragt der Einsender jener
Zeilen nach einem Zaubermittel , um jenes Silbergeld dem Verkehr
»oicder zujühren zu können. Da dürste es doch eine sehr einfache
Lösimg gehen, nämlich das gesamte Silbergeld bisheriger Prägung
außer Kurs zu setzen und erst nach Erledigung der Vermögensabgabe,
frag« neues Silbergeld mit anderer Prägung ruszugeben . (Was die
deutsche Regierung , wie gerüchtweise verlautet , zum Teil auch tat-
sächlich beabsichtigen soll. D. Schrift !., Die Silbergeldsammler
aber würden sich genötigt sehen, einen Eintausch gegen — bis dahin
hoffentlich abgcstempeltes — Papiergeld , also gewissermaßen gegen
Kontrollpeld umzutaufchcn. Vicieant consul -s!

— Verussjubiläum . Heute sind es 25 Jahre , daß der Bureau,
assistent leim städtischen Akziseamt, Chttstom Hehn er,  in den
Dienst der Stadt Wiesbaden getreten ist. Herr Hehner trat an,
1. August 1894 als Akziseaufscher hier ein und ist seit dieser Zett
unnnterörochen bei« Akziseamt tättg.

Borberkchte Sb«r Kunst. DortrLge und D»v« an- tes.
= Kurhaus Die gegenwärtigen Abonnementskonzerte des Kur-

'Hauses werden bekanntlich während der Ferien des Kurorchesters
steil? von der Kapelle des Residenz-Theaters , teils von dem Wies-
badener Musikveretn ausgesührt. Die erstgenannte Kapelle hat bei
den Theatervorstellungen im Residenz-Theater bereits ihre Tüchtig,
keil hinreichend bewiesen. Lebhaftes Interesse gewann sich auch der
Wiksbadener Musikverein (Holz- und Blechbläsecchvr), dessen Dar¬
bietungen unter der umsichtigen Leitung des bekannten Kammer,
virtuosen E. L i n d n e r sich durch technische Präzision und geschmack¬
vollen Vortrag auSzeichnfn. Die Konzerte des Vereins , die sich, berm
Publikum allgcmnnW Beifalls erstellen, sollen noch bis zum
8. August regelmäßig fortgesetzt werden.

Ans dem Vereinsleben.
* Der Gestingverein „Wiesbadener Männerklub"

veranstaltet an: nächsten Sonntag , nachmittags 4 Uhr , ein Sommer-
fest mit Tanz bei Restaurateur Ritter , ,Inter den Eichen ' . Wr
UMerhaldung aller Art ist bestens gesorgt.

Aus Provinz und Nachbarschaft^
FC Niederwalluf 30. Juli . Dem Viehhändler  Adam

Fischer babier wurde vom Vtchhandelsverbond Frankfurt a. M . die
AusweiÄatte zum Handel von Vieh bis aus weiteres entzogen.

FC Eltville , 31. Juli . Di« 70 Jahre alte ledige Maria Sattler
nmrde in der Hauptsttaße von einem Auto überfahren  unh er-
litt hierbei so schwere Verletzungen am Kopse, daß sie kurz darauf

^ ^ " ^ Geiienheim, 31. Juli . Vom 1. August 1919 ab findet in
Geiienbeim, Johannisberg -Grund und Johannisberg -Dorf ein bahn-
amtlicher An- und Abrollen von Stückgütern  und Erpreßgtitern
nicht mehr statt.

mz . Fraulfurt a. SW., 31. In » . Die ersten kurzen Mitteilungen
über die rnternattonale Einstrhrmeffe. dre erstnulls vom 1. bis
15. Oktober d. I . slattfindkn wrro, haben allenthalben lebhafte Be-ggÄi ?.sr.&Ä*®?skjss-s;
“ää -ä? ?Asa

Handelsteii.
Gemeinschaftsarbeit in der deutschen Eisenindustrie.
Wie der Verein deutscher Eisenhötten-

lejute  in Düsseldorf schreibt , hat am 24. Juli in Düsseldorf
der Stahl werksausschuß dieses Vereins unter dem Vorsits
von Generaldirektor " hiele von der Bismarckhutte bei
starker Ppteilieung von Vertretern der deutschen Stahlwerke
setaet . Ein Teil der erstatteten Berichte besohüitiate eich
mit dem Einfluß des Friedensvertrases auf die zukünftige
Stalilerzeununs Deutschlands , andere mit der zweck-
mäßiesten Beheizung der Martinöfen  zur Stahlerzeucuns«
mit verschiedenen Arten von gasförmigen Brennstoffen . Da
auf Grund des Friedensvertrages damit gerechnet wer flau
muß, daß der Industrie nicht mehr die früheren Kohlen-
niengei'i zur Verfügung stehen werden , muß mit allen Mitteln
dahin gearbeitet werden , bei den verschiedenen Eisen - und
StahJerzeuguiigsverfahren mit den geringstmöglichen Brenn-
stoffniongen auszukommen . Die beim Verein bestehende
besondere Überwachungsstelle für Brennstoff - und Energie¬
wirtschaft nimmt sich dieser Frage ebenfalls an . An sämt¬
liche Berichte schloß sich ein sehr reger Meinungsaustausch,
der für alle Werksvertreter -wertvolle Anregungen ergab.
An Stelle des Generaldirektors Thiele wurde Hüttendirektor
Dr Sr - ringornm (Dortmund ) zum Vorsitzenden gewählt.
In der Richtung seiner Gemeinschaftsarbeiten zur Förderung
der Ziele der Eisenindustrie hat der Verein am 25. d. M.
einen weiteren bedeutsamen Schritt getan . Unter Beteiligung
von mehr als 95 Proz . der Erz verbrauchenden Hüttenwerke
ist nämlich ein Abkommen zur gemeinsamen Verfolgung
aller Erzfragen getroffen worden . Der zu diesem zweck
gebildete Erzausschuß  wird in erster Linie die Er¬
forschung inländischer Eisenerzlagerstätten , ferner fragen
aus dem Gebiete d?r Erzaufbereitung und schließlich die
gemeinsame Bewirtschaftung der gewonnenen Erze in An¬
griff nehmen Dieser neue Erzausschuß wird , da er die ge¬
samten deutschen Erzverbraucher vertritt bei der Frage der
Sozialisierung nicht übergangen werden können.

Industrie und Handel.
* Aus der Zenientindustrie . Im Deutschen Zementbund

wurde in der Zementverteilungssitzung für August festge¬
stellt , daß im kommenden Mopat gegenüber Gesamtanforde¬
rungen von 882 986 t nur mit einer Zementversorgung von
rund 80 000 l (im Juli 100 000 t. im Mai 150 000 t), also kaum
dem eilten Teil gerechnet werden könne . Der Reichs¬
kommissar für Kohlenverteilung wünschte eine anteiisweise
stärkere Zuweisung von Zement an den Bergbau , und der
Reichskommissar für das Wohnungswesen hatte den gleichen
Wunsch für den Kleinwohnungsbau doch ergab die Aus¬
sprache . daß die Erfüllung dieser Wünsche unmöglich sei.
Auch der Antrag der beiden Kommissare , den tatsächlich
verfügbaren Zement mit 80 Prcz . der Dringlichkeitsklasse I
(Bergbau , Kieinwohnungsbau , Wasserbauten . Eisenbahnen)
und nur mit 20 Proz . der Klasse II (sonstige Staatsbauten,
Provinzial -. Kommunal- und Industriebauten . Zemeotwaren-
fabriken und Kleinhandel ) zu überweisen , statt der üblichen
60 Proz . für die erste und 40 Proz . für die zweite Klasse,
fand keine Billigung . Indes soll dem Bergbau , wie im Juli,
eine SoDderzuweisung von 6000 t zuteil werden , und des
weiteren wild die Landwirtschaft zum erstenmal als selb¬
ständige Gruppe berücksichtigt . Der Verteilungsplan stellt
sich danach wie folgt : 1. Bergbau 9600 t 4- 6000 t Sonder-
zuweisung (im Juli 9600 t). 2. Kleinwohnungsoau 24 000 t
(33 000 t). 3. Wasserbauten 5760 t (9000 t), 4. Eisenbahnen
8640 t (9000 t), 5. sonstige Staatsbauten 1920 t (2000 t), 6.
Fhovinzial- und Kommunalbauten 2560 t (4000 t), 7. In¬
dustriebauten 7680 t (9000 t), 8. Zementwarenfabnken
7040 t (10 000 t), 9. Kleinhandel 10 240 t (15 000 t), 10. Land¬
wirtschaft 2560 t

Verkehrswesen.
mz TransatlantischerVerkehr zwischen Deutschland nnd

Amerika . Hamburg.  28 . Juli . Die New Yorker Kern.
Linie richtete einen regelmäßigen Dampferverkehr zwischen
Hamburg und den nordamerikanischen Häfen ein . Die
Hamburg - Amerika - Linie  teilt mit , daß sie bereit
ist , Anfragen wegen Frachten . Abfahrt usw . zu beantworten.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

Hauptlchrtftleitrr: A. Heger hör ft.
Verantwortlich für Lettartikel: I . V. : F . » Nntheri für politische Nachrichten:er m .. t F <r . V K»»» 1Tv. * . 02 (» Alt » nhrtrf ' fflr hp»

sämtlich tn Wiesbaden.
Drucku. Verlag-derL. Schell «nberg 'Ichen Hofbuchdrnckerei inWiesdad»»,
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Weibliche Persone,r ^

Kaufmännisches Personal ^—WM mmMWW—

ISüfm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F285

Perfekte

von Grotzbank
sofort gesucht. Svrach-
kenntnisse erwünscht. Off.
u H. 402 Taa bl.-Berlaa

Stenotvvistin
für Llnwaltsbüro sofort
netucht Offerten mit Ge-
haltKansvrücken u. T. 41V
an den Taabl .-Berlaa.
l Gewerbliches Personal 1

Taillen-
Zuarbeiterinnen

gesucht.
G. Auautt.

Wilbelmstraße 44.

MMeitMnm
sucht

G. Aumrft.
Wilbelmstraße 44.

MiH
und tüchtiac Näherin aes.
Gut Adamstal . Tel. 1923.

Wir suchen sum sofort
Eintritt

verfette

Weitzzeug-
Nähermnen

für unsere Ateliers bei
hohem Lohn u. dauernder
Stellung.

Beckhardt
Kaufmann u. Co..

Wiesbaden.  Kirchaaise 36
Lehrmädchen auf 1. 9. gef.
Fr . A. Becht, Schneiderin.
Hellmnn dstraße 86

Mode.
Tücht. Butzarbeiterin auf

Iabresstelle sucht
K. Sckäter Nbcinstr . 91.

Putz.
Tüchtiac Zuarbeiterin v.

sofort od. später gesucht.
M. Thierbach, Frvedri «̂
straße 39, 1._

B B ■ ■ ■ ■ ■

iterinnenJ
per sof. od. später

gesucht.

Heinrich Fried
Eirchgasse 50/52.

Tücktiae
Pelznäherin

nef. Schiffer. Lanaa . L
Perf . Plattstich-Stickerin

suchc Hans Jing .rrd,
Wst-belntistraße 12 ._

MMFriW
perfekt i . Ondulieren , bei
hob. Gebalt . freier Stat.
im Hause, für sof. gesucht.

Karl G. Müller.
Lanaenschwalbach.

Brunnenstraße 39

KWe FriMe
M AmnsliM

sofort gesucht.
WM . Blücherstraße 17.

tzvtei- unD HeWsts-
Perfonal febet Art sucht
für Jahres - und Saison-
ttcllen Hugo Lang, ae-
werbSmüßiaer Stellenver¬
mittler . Bleichstraße 23.
Televbon 3961.elevimn 3961.M 7KM
„ baldmöal Eintritt ae-
ucht. Rur solche mit out
leuaniffen aewandt in
crsönl. Bedienuna . Friß,
ilndnl. Schneidern und
ms Reisen, wollen sich von
!—3 Uhr Vorsteven bei

ftta » Henattenbera.
HitürboidtttraLe 6.

MelslSM»
mit auten Zenaniff. sucht
Behr Wilhclmsttatze 54.

Ein ält . Mädchen
w. bürgerlich kochen kann
zur selbständ. Führung e
kleinen Haushalts aum
1. Sevtbr . nach Mainz-
Gonsenbeim gesucht. Off
u. A. 953 an d. Taabl .-B

Ein anftanö. Makrtzen
oder auch Wwe. o. Kind,
wird zur Führ . e. kleinen
frauenlosen Hausb . aes
Es wollen sich nur unbe¬
scholtene Damen melden,
da spät. Heirat nicht aus¬
geschlossen ist. Offert , m.
Angabe der näb . Verhält¬
nisse unter G. 408 an den
Taabl .-Berlaa
lajflgü HausWterili

in frauenlosen Hausb . bei
hohem Lohn aes. Alwinen-
straße 3. Varterre.
Gesucht w f. c. GeschifftZ-
lmush. ein a. emvf. ebrl.
eins. Fräul .. w. d. Hausb.
selhständ. vvrst.. etw. näh.
u. flicken k. G. Bchandl.
w. zuges. Borzust. morg
8—19 oder abends nach
7 llbr Moritzstraße 9, 1.

WM Mw
bei hohem Lohn aesucht
Nerotal 34._
VW M SM

bei gutem Lohn u . außen.
Stelle gesucht

Mainzer Straße 36.

Zum 15. Sept . wird
i. feinbürg. Haush.nach
Wiesbaden eine tücht.

Köchin
die etwas Hausarb . mit¬
übernimmt , sowie ein
gewandtes
Hausmädchen
(beide bei hohem Lohns
gesucht. Bewerber , m.
'guten Zeugn. woll. ihre
Offerte nach Zimm.57,
Hotel Alleesaal, Lang.-
Schwalbach richten. Bei
Vorstell. Berg. d. Reise.

Suche Stützen . Köchinnen,
Zimmer -, Haus -, Allein-
u. Küchenm. Frau Elise
Lana , pewerbsm. St .-V.,
Waaemannstraße 31. 1.
Stütze od. Blleinmädche»
z. eiuz. Dame . H. L.. gute
Bervff . Adolfsallee 28. B.

Stütze
der Hausfrau , mit feiner
Bildung , in d. bess. Küche
bewand, u. Kinder lieb,
ver sofort für Wiesbaden
aesucht. Jüdischer Konfess
bevorzugt. Off . mit Zeug¬
nisabschriften u. M. 407
an den Taabl .-Berlaa

Eins. Fräulein
als Stütze für Küche und
Hausarbeit aesuckt

Kavellenstraße 51 B

Einfache Stütze
oder. Köchin, die gut koch
kann, in kleine Privat¬
vension gesucht. Off. mit
Gebaltsansvr . an Frau
Lebrer Priester . Lanaen-
sckwalback. Saus Priester
Gesuckt sofort für ältere

alleinsteb. Dame tüchtige
ziumWige 6tiife

Vorstell. 11—1. 4—7 Uhr.
Adr, im Taabl .-Berl . 0l

(Einfadje KW
oder zuverl . Kückenmädck.
für kleinen berrschastlick
Haushalt . 3 Person ., nach
Köln ver 15. 8. od. 1. 9.
aesucht. Tüchtige Hilfe
vorb Borzustell. b. Danz,
Wiesbaden  H avdnttr . 4

AWes WWlll.
jÜMKMWllW
zu sofort . Eintritt gesucht
Hotel „Enrovüischer Hof".
Lanaaaffe 82—34._

Zuverlässiges
Alleinmädchen

zum 1. 8. in dauernde St.
bei guter Bebandluna ae-
sucht Ilnaustastraße 19.

Ehrlickes . >anderes
Mädchen

w. kochen kann, bei gutem
Lohn für sofort aesucht
Vorzustellen zw. 1 u . 3
Ubr bei Frru M. Read
Bülowstraße 10 3
Netz. Zimmermädlhen
ofort aes. Hotel Boacl

Rheinstraße 27.
Oidrnttichcs Mädchen

für Hausarbeit zum
1b. August aesucht LuiscA-
flwfc 47. 1 rechts.

Gediegenes
Allein mädchen
w. selbständig u. aut kocht,
aeaen boben Lobn gesucht
Adelbe idst raße 68. Par t

All ein mädchen
f. kl. Hausb. a. gut. Loh..
aes. Weber«. 28. Putzgesch.

Hausmädchen
geiuckr Haus Rheingold.
Nerotal 23.
Ordentliches fleißiges

Mädchen
für Vormittaas aesuckt in
kleinen Hausbalt.
Carl Hovve Lanaaalle 13.

Zum 15. Angnst
Wiiges MeiWildchen
aes. Bei zufriedenstellend.
Leistungen 70 Mk. Lohn.
Clouth, Dambacktal 41. 2.

SkS. MelmOUll
aesuckt Kaiser-Friedrick-
Rina 45. 3 links.

Ein braves

ßWwödHm
z. baldmöal. Eintritt
aesucht. Mit best. Aus¬
weis zu melden Bier-
ttadter Straße 32, P.
Rentner W. Fersckike. '

Erf . zuv. Hausmädchen
für ärztl . Herrenbausbalt
z. 1. Aua. ges. Taunus¬
straße 22. 1. 9—,11. 3—5

Alleinmädchen
für klemen Haushalt
>2 Personen ) gesucht.
Maria Semlcr , Reubwrer-
straße 4. 1.

Suche zum 16. August
ordentliches

Mädchen
für alle Hausarbeit . Etw.
Kochkenntnisse erw. Gr.
Wäsche aus dem Haufe.
Vopstellen bitte morgens
8—10 u. nachm. 3—4 Uhr.

Frau Forstrat Gabler.
Biebricker Straße 37. 1.

EhrWes Mlidchm
für besseren Haushalt so¬
fort gesucht.

Weinbandluna Sckütz.
Nikolasstraße 28.

Hausmädchen
aesuckt für kleineu Villen-
Hausbalt . Meld. vorm. v.
8—10, nachm, von 1—3

Beethovenstraße 23.

MiimiWii
gesucht für Küche und
Hausarbeit . Gute Emv-
fehlunaen erford. Kinderl.
Haushalt . Meldung , vor¬
mittags u. abds nach 8

Adolfsallee 33. Bart.
Zuverl. Hausmüdcken

in kleinen stillen Haus¬
halt soforl od. 15. Aug. od.
später aesuckst. Borstell.
nachmittags nach 4 llhä
WeinbeMstvaste 8.
Wucht dlMS« An
für bäusl . Arbeit. Vorst,
vorm. 9—1 u. nach 7 abds.
Mosbacher Straße 26.

MMNU
welches aut servieren und
naben kann, sofort gesucht
Biebricker Straße 6.
MgMS krUWWen
vom Lande für kl. Hotel¬
küche gesucht. Guter Lobn
reicht. Kost, dmiernde Be-
schäftiauna. Näheres

Goethestraße 16.
Alleinmädcken.

25—30 I ., ver al. o. 15. 8.
zu ält . Ebevaar gesucht.
Aeden Sonntag Ausgang'
Seerobenstraße 33. 2 lks.

,Tücktiacs
Allem mädchen
zum 1. oder 15. 8. aesucht
L>lainzer Straße 58.

Jg . Mädchen
aus gutbüra . Fam . findet
in seinem kl. Villenbaus-
balt dauernd , angenehmen
Aufenthalt ohne gegenfeit
Vergütlina zur Erlern , d.
Haiisbalts , wenn es ge¬
willt ist. sich mit d. Haus-
frail die Arbeit zu teilen.
Für arobe Arbeit Hilfe
vorhanden. Offerten unt.
Z. 407 an den Taabl .-B.

Gesuckt ein
Hausmädchen

Sanatorium Dr . Guradze
Mainzer Straße 3.

Für kleinen berrfchaftl.
Hausbalt ein erfahrenes
Hausmädchen
für sofort aesuckt

Rheinstraße 39. 1.

w. etwas kochen kann, bei
gutem Lobn gesucht

Wiesbaden« Allee 53.

Tüchtiges anständiges
Mädchen

gegen hoben Lohn gesucht
Vollmer . Adelbcidttr 45.

Hotel Rose
Kückenmädchen, aut cmv-
sohlcn. sofo rt aesuckt.

Haushilfe
evt. Kriegerswitwe , n. an

Srck. Sämmerlein.
Mainz . Betzelsstraße 2.

Mädchen
tagsüber aesucht.

Park -Hotel.

Sauberes Mbtzen
für Küche u. Hausb . aes.
K.-Friedrick -Rina 12. V

Mmermabtzen
event. auck Anfängerin
aes. Oranienburg . Lebcr-
bera 9.
Fnnges ttäft . Mädchen

aesuckt. K. Kliaaer,
Konditorei und Krffer,
Babnboffrraßc 16.

Ordentliches Mädchen
b g. L. u . a. Berpfl . ges.
Drcmmiann . Neugffse 22.

Suche sofort befferes
Zweitmädchen
loder eins. Jungfer ), die
gut nähen kann u. schon
in berffchaftl . Haufe war.
Frau E . Schüreubecg,
Rvsselstnaße 2
liinsch. MWNWl
das etwas kochen kann, geg.
hohen Lohn gesucht. Offert,
u. E. 410 a. d. Tagbl.-Berl.

Mädchen
in tl . bess. kinderlosen
Haush . gesucht. Hilfe
vorhanden . Wäsche nutz,
dem Hause. Borzust.
nachmittags Adelheid-
stratze 61, 1. Et.

Alleinmädchen
für 2 Damen bald gesucht
Bierstadter Straße 42.

Nettes Mädchen
auf gleich ges-rcht Näh.
Herde cstraße 5. 3 l.
Nein !, junges Mädchen

wird zu 2 Krnder-a und
etwas Hausarbeit gesucht
Adelbeidstraße 93, 1.

Besseres Mädchen,
welches kacken kann, zu
älterer Dam« gesucht
Bismarckring 27, 2 links.

Saubere Frau £
für Hausbalt tagsüber I
aef. Wilh. Gerhard |
Nerostraße 38.

Tücktiaes
Allein mädchen
taasüber bei hohem Lobn
gesucht. Pbotoar . W. Heev.
Nbeinstraße 47.
Ges. Frau od. Mädchen

f. Hausarb . v. 8)h—10%
Rinakircke 8. 2.

Zum Ausbeffern der
Wäsche eine

Fran 1—2 Taae
in der Woche aesuckt

Kavellenstraße 4.

Am o. MVA»
f. leichte Hausarb . vorm.
1—1%  Std . gesucht Riehl¬
straße 27. 2 r. Zu erfrag.
9—11 u 3—7. Schmidt

Mädchen über Mittag
aes. Scerockenstr. 7. Part.
Monatsmablyen gesucht
Eonncnberaer î tr 30.
Moncctsfr. 3—4mal wchtl.
Eltviller Straße 14, 3 r.

Monatsmädckcn
aeiuckt RieMtr . 10. Pari.

Monatsfran aesucht
Merandrastraße 16. Part.

Saubere ehrl. Monatsfr.
-. 2 Srd . vormittags sucht

TL  Eckhardt . Wellritzstr. 11
Monatsfrau

2 Std . morgens , 8—10,
aesuckt Zietenrina 2. 1 r.
S . Monatsmdch. od. Frau
f. morg. 2 Std . u. mittags
z. Svülen gef. Watrrlo -o-
itraßc 6. 1. am Zietentz na

.FunaeS sauberes
Monatsmädchen

aesuckt Adelheidstr. 82. P.
Saubere Monatsfran

v. 9—11 ges. Fr . W. Poth-
mann , Nheinitraße 33. 2.

Sanb . jung . Mädchen
oi>. Frau tä>al. 2 Std . ges.
Wielandstraße 18, 2 I.
Zuverl . Frau für Boten¬

gänge gcffuckt. Klammer,
Oranieusttaße 42. 1.

FungeS Laufmädcheii
gesucht. Photograph W.
Heev. Rbe -nstraße 47.

Packerinnen
zum Packen von Pastillen
gesucht.

Bäcker u. Co..
Emler Strafe 46.

( Männliche Personen )

( Kaufmännisches Personal ’J
Jüngerer

mimm
gesucht. Einige Kenntnis
im Notariat erwünscht.

ZliWlllt üüflif.
Schreibhilfe,

nur beste Kraft , f. Steno-
aravhie u. Mäsch. für
täglich 4 Stunden aesuckt.
Gebaltsgnsvr . u. bisheriae
Tätiakeit u. O. 407 an d
Taabl .-Verlaa.
(  Gewerbliches Personal)

« !. Wist
für sofort aesuckt. nur
Abcnddienst. Offerten cm

Kristall-Palast.

UjUWlWk!
Erstklass. Operateur urH

tücktiaer Nea -Retouckeur
ivez. Kontakthrucker. in d.
Stell , nack Saarbrücken
aesuckt. Offert ., evt. ver-
sönlicke Vorstellung Hotel
Kronvrin » Gutmann.

Photographie.
Gehilfe für alles sucht

sofort oder später bei gutem
Gehalt u. Dauerstelle
Photographie Kleber.

WM
welcher eine erstklastiae
Carte du iour zu führen
versteht, für ein feines
Weinrestaurant

gesucht.
Offert , unter Beifügung
von Zeugnisabsckriften u.
Gebaltsansvrücken unter
O. 401 an den Taabl .-B
Küchenchefn. anß., Hotel-
dicner in. Zeugn.. Herr¬
schafts- u. Pcnstonsbiencr,
Saal - und Zimmerkellner
ufw. sucht Hugo Lang , ae-
werbsm. Stellend ., Meich-
straße '23. Televbpn 3061.

Ein selbständiger
WsUmWelM

für dauernd gesucht.
Fill , Oranienstraße 58.

fjep |io !omo&.
b. dauernd Stell , aesucht
Off. mit Angabe der inne-
gehabten Stell , u. G. 11)5
an die Taabl .-Zweiastelle

Lehrling
für techn. Büro a. P . aes.
Off. u . M. 408 Taabl .-B.
Tücht. Mann

der sämtl. landwirffchrfrl.
Arbeiten versteht, sof. gef.
Sckwalbacher Str .79, P.

«m -WHe I
Anzeigen unter dieser Rubrik I
sind bei Ausgabe zahlbar . >

^ Weibliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal ]

Dame
Offizierstockt, sucht Büro¬
arbeit . welche zu Hause
erledigt werden kann. Off.
u. B. 410 an d. Taabl .-B.
[ GewerblichesPersonal }

Frau,
tüchtig dm Nähen» sucht
Heimarbeit . Näheres im
Taabl .-Verlaa . üi

edpiWtaatsmen
Kenntn . im Röntg.: Dia¬
thermie. fuckt Stellung in
Svrechst.. Sanator . ufw.
Off. u. F- 404 Taabl .-B.

Grvr . Erziehe cin
sucht stelle in Familie,
d. ins AuZlcmid geht. Gatte
Zeugn. vorhanden. Gefl.
Offerten unter A. 957 an
den T -iabl.-Berl -ra.

Suche Stelle
znm 1. Ottober

in Fam . mit kl. Kind., a
d. Lande oder in Kleinst.
Nähe Wiesb . Bin 47 I
alt . eva.. aber freidenkend.
Uebern. iede Arb. in Haus
u. Garten . Bedina . Eiaen-
ziminer . dock nickt Fam .-
Ansckluß. Angebote unt.
E 408 an den Taabl .-B.

3unp iQödjn̂
vom Lande, aus besserer
Familie , sucht Stelluna in
aut . Hause. Näb. Müller
Nettelbeckstraße 15. 2.

Sauberes Mädchen
fuckt Stell , in berrfckaftl.
Haufe . Off . u. S . 104 an
die Taabl .-Zweiastelle.

I9lijhr . besseres Mädchen
fuckt von nackm. 3 Uhr ab
leickte Beschäftig. Off . u.
F 408 an den Taabl .-V.
Nnabb. autemvf . Frau

sucht größere Monatsftellein herrschaftl. Hruse . Näh.
Elsässer Matz 8. H. 2 St.

Mädchen
flicht Beschäftigung. Off.
u. W. 408 an Taabl .-Berl.

Sanb . vnabhäng . Fran
sucht für vormittags Be-
fckäftiguna in Herrschafis-
haus . Sevmannstc . 2. 2.

Frau sucht für nachm.
Misst ., n. a. and. Besch.
Göbenstr . 13, Sb., bei Roth.
Sanb . Frau s. von morg.
41,10—4412 od. auch mitt.
Mst Mückerstc. 5. H. 3 r.
Ält. Mdch. s. MiSst. s. vm.
Gneffenanlstr 15. Hockv.

Savb . ordentl . Fran
suckt vor- u . nachmittags
Besckäftiauntg. Off . unt.
O. 104 an TaM .-Zweigst.
[ Männliche Personen )
( Kaufmännisches Personal )

Fun »er Mann,
Drogist . 18  Jahre , voll¬
ständig irr der Branche
fern., sucht Stellung . Off.
unter S . 404 an den
Taabl .-Berlaa

Nr. 33».

Einem feinen frauenl
HanShalt vorznsteb.. sucht
alleinsteb. a. selbsttätige,
auf allen Gebieten in
Küche u. Haus erfahrene

Dame
als bald. Wirkungskreis.
Offerten unter U. 410 an
den Taabl .-Berlaa.

Fange un-abhänuiae
gebildete Witwe

suckt Stell , als Jungfer
>>d. Stütze in fein. Hause,
bewand. , im Gchneidern,
Frisieren u. Hausb . Off.
u. K. 410  an Ta gbl.-Lerl.

Braves ehrt. Mädchen,
ev.. 15 I .. s. leichte Stell.
Becker. Ludwiaür . 6. 1.

Kaufmann
29 Jahre alt . zuletzt aüz
Bürovorsteher tätig , sucht
Vertrauensstell , oder St
als Reisender ver 1. Olt
1919 oder früher . Off . u
L. 407 an den Taabl .-P

Kaufmann
28 Iaöre alt . aus d. Lack-
Ebem.- u. Lebensmittel-
Branche. sucht Stell , ver
1. Okt. 1919 oder früher.
Offerten unter H. 408 ar
den Taabl .-Verlaa.

A« Mn
a Verkäufer u. Reisender
(Lebrnsmittelbrancke) s
Besckäftiauna. Offert »
F. 410 an d. Taabl .-Zerl

Junger strebsamer
Mann

20 I ., mit a. Handschrift,
bisher im Hotel tätig , s
vassende Anfanasstelle alz
Büroaebilfe oder dal. An¬
gebote unter K. 408 an
den Taabl .-Verlcra.
( Gewerbliches Persomtt̂ )

Mustker
suchen Stell ., als Ge 'gu
(obli'gath ev. 1. sowie ein
1. Klarinettist . Zu er¬
fragen Nevian. Rö.ncr-
bevg g/11, Htb. 1 St.

Tüchtiger Koch
30 Jahre , mit erstklasstgen
Zcu.gnissen sucht für sofort
oder später Stellung -n
grösterem Betriebe . Off.
u. B. 404 an Tagbl .-Berl.

Schuhmacher
sucht etwas mitzumgcben.
Breuer . Rirhlstr . 7. H. 1.

Berh . Mann
sucht für vorm. Beschäft.
Botengänge oder sonstiger
Art . Offerten unt . W. 410
an den Taabl .-Berlaa.

ganliriftln«M
Ein großes süddeutsches Etablissement sucht

zum alsbaldigen Eintritt eine kaufmännischvor¬
gebildete Kontoristin. Nur solche, die perfekt
stenographieren könnenu. auf der Schreibmaschine
bewandert sind, wollen sich melden. — Diejenigen,
welche gute Vorkenntnisse in der ftanzösischen u.
englischen Sprache besitzen, werden bevorzugt.
Selbstgeschriebene Angebote mit ausführlichem
Lebenslauf und Referenzen unter M. N. 5484
an Haasenstein & Vogler, !Frankfurt a . M.
erbeten. F 65

Verkäuferin
gewandt im Verkehr mit jeder Kundschaft,
möglichst französisch sprechend , gesucht.

Segall , Damenmoden, Langgasse 35.

mmnm
Ich suche einen kräftigen anständigen jungen Mann,
welcher fahren kann, oder bereit ist das Fahren zu er¬
lernen. Derselbe muß beim Möbeltranspott behilflich sein.

Gleichzeitig suche einen Schreiner,
welcher im Polieren und Beizen gut bewandert ist.

Beide Stellungen sind dauernd.

Mewms M . MMtze.

Tüchttger Schneider
f durchaus erfahren in Abänderlmgenvon

Damen -Konfektton
1 gewandt im Umgang mit Kundschaft, für größeres
I Aenderungsatelier in dauernde Stellung ge-
> sucht. Angebote unter C . 8017 an F32

D. Frenz, Ann.-Exped., Mainz.

Wer Kriegsbeschädigte
Äauflente, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufs

benötigt, wende sich an die F2I3

Sennifflangsftene ft KrWWW
im Äfeaml.

Dotzheimer Strafte/ 1.

[ MmirtiiWii1
1 Zimmer.

Adlerstr. 59 1 Z.. K.. sor.
Adlcrstr. 60, Dachw.. 1 od.
2 Z. u . K.. los, z. '■). 782

Adlerstraße 69 1 Zim . u.
K.. crud) m. Remise. 783

Dotzh. Str . 2. B» 13 „ K.

D-tzh. Str . 57 1 Ms.-Z.
n. K. an einz. Vers. N.  1,

Herniannstr . 18 1 Z. u. K.
Hlichstättenstr. 14 1 Zim.
u. Küche zu verm. 777

Wcstritzstr. 27 Dachwobn..
1 Zim .. - K ., z» vm. 784

Schönes großes Frönffvitz-
zimmer mit Küche aa
ältere ruhige Dame zu
vermieten. Näh. Sckier-
fteiner Striche 18»ÜS. 801



_grf tr . 14 fl. 2 3 „ 9 .. D.
Feldstraße 3. Vdh. u. Hü)..
8-Zim .-Wohnu.na . 7851 - -

Hellmundttr . 29 2-Z.-W.  I mit fl. Laaer , in bester
Lchrstr. 2 L^sch. Zim. u. I Geschäftslage. zu verm.

Büro -Raume

Näh, im Taabl .-Verl . Mk  |

Bäckerei
1«u v. Klarentb . Str . 3
I Be,' . 8—934 Uhr vorm

Billen und Häuser.

» WWW 13
bochherrschaftlicki einaer ..
'2 —14 Zun . mit i
Nebenräumen a. 1.
zu kcrm. oder
Näh. bei Jakob —.
svalm. Auaustastraße 19
Telcvhon 293.  788

Billa
O Ul.

der Viktor!astraße zu
verm. Näheres Lanarod
Rbeinstraße Iv4. von
8—1V Nbr. Fernsvr . 546.
Möblierte Wohnungen,

Arndtstr. 8 eleaant mobb
3-Zim.-Wohn. mit Kr
im Abschluß »u verm.
Möbl. Zim.. Mans »sw

Läden u. Geschäftsräume. I Ad lerstr . 16 eins. möbl...Z,
—- - — - g 0 «lbrechtstraße 24, 1, mitBrsmarckriug 6 2 mein*

Eder «, Sout , ». x,„ .
Eina .. an best. Herrn.

Arndtstraßc 8 elea. mc
Zimmer taaew. zu verm.

Küche. Dach, zu v. 745
Mittelstr . 1, 1, 2- Zim.-W.
Waaemannstr . 33 2 Z., K

_ 6 Zimmer. _
Markbstr. 22, 1, 6 Zim. u.
Küche, beste Geschäfts-
laae. ver 1. 10 d. I . .zu
verm. Näh . b. Meier,
NikolaSstraße 41. 786!

8 Zimmer u. mehr.

Hmmeg I
1. Etaae u Fsv.. 10 Zim..
1 Kückr. 3 Kammern.
2 Keller auf. 1. Oktober
zu verm. Nah. Gth. ,793

Parkstraße 43 bschherrsch.
8-Zim.-Etciae mit rerchl,
Zubehör , Garterrben ., au?
ale-ch od. 1 Okt. z. v. 792

Hohenstein
(Nassau)

Schöne Dovvelzimmer kr.

Auk der Adslrsböbe eine

in der Nähe m. Geschäfts ! 5^ ÖtlC RÜltt
aes. Kerb. Marx Nachf. mit Garten . Obkt u. Ge-
Kirckaasse 22.  müke Hemma ^ u^  oerk

l UmdmhMe I ftmiVfi
' 1 I Nähe Mauritinsvlatz

mm%  i4
2. Stock, 8-Zim.-Wohn.
mit Zentr .-Heizung, Lift,
für Okt. zu verm. Näh.
beim Hausm. 86831

^ vcave Manrirrusoru».

Dotzh. Str . 83 ein 90 ctm
gr. Raum , geeign. f. Möb.
stnzust. od. als Werkst.,, — ———— — —,sofort vermietbar . Nah. Baanhorstr. 2, 1. 1., 1 br»
Mtb . P . b. Fröhlich. §247 8 sep. elog. mobl. Zim..

ffrldstI- ^ 19 schön. Ladern  1 - 2 Betten . eMr L.
Gäben str. 5 sch. ar . Laden. BiSmarckrina 11. 3. Et . L,
-— - -- - t-y- q:-— - - I f(fwn  rrro&I. Zimmer bell.

m  vernr eten.Karlstr . 39 Werkstatt mit
Laaer - u. Kellerräumen j
u. Lastaws zua z. vm. 674

SilWlch 1. 1. 6t.
6 Rürrme kür Etaaen -Ge-
kchäkt oder Sprechzimmer
best ens aeeianet.

Gvldkinssc 18 .möbl. Zi-m.
mit elektr. Licht an Hrn.

_
Luisenstraße 5, Gth. 2 r.,
Weber, möbl. Zimmer

Grotzer zu vermieten,_
^ _  Lnisenstratze 14, Stö.

7 * 1101711 Rau . aut möbl. Zimi ..v I » oh ne .Küchenbenutzung.
mit Laaer oder Werkstatt. Sck,walbecher Str . 45.

elektr. Kraft , ar . Keller. ***

bald zu vermieten . Näb.
daselbst 1. S tock.,_

Nerostr , 34 aüöß. u. Kein.
Werkstätten  z u vermiet. !

Niedermaldstratze 4, P . r.,
Laden mit Zimmtt und I
Nebenriaium zu v. L119V5

WiederMaldstr. 8 Laden m.
2-Zim .-W„ das. a. Werk.
statte o. Laaerr . zn vm.

Schierstein. Str . 27. 1. bei
K. Auer , sch. h. Laaerr .,
a. a ls Werkst, zu benutz,

tztiststraße 29 ar . Laaerr.
und Keller zu verm.. 797

' Waaemannstr . 29 Laden.
Waterloostraße 6 Eckladen
mit 2 Nebenräumen zu

Eckladen
mit 2 Schaufenstern zul
verm. Adlerstr . 5. 7331

iöblierte

levt. 2 Betten u. Küchen
benutz.), auch eins. möbl.
einz. Zimmer zu vern
Dotzbeimer Str . 36. 1.

IWn möbliert. Zimmer
g. büraerl . Pension , an

junge Leute oder Ehe¬
leute zu verm. Weber-
aasse 38. 1._

verm. Webergaffe 38. 1

Leere Zim., Mans . usw.
IAlbrechtttr. 46 1 Mank. u

Kammer. Wh . N. &. 1 r

vonNäb Adlerstr. 32. Prot . |
Gr . Lagerräume Blücher¬
straße 27 ver sofort oder
später zu verm. Näheres
Lxcherstock, Albrechtstr. 7.
Televbon 759._752 I

Laden _. .
mit 2 Schaufenstern . 8.801 Keller mit W-,
mal 7,10 Mtr . arotz. mit
Nebenraum , auch geteilt.

Lager mit Büro . Rhein. SlttÜUNg
bahnstraße . 5. zu vev- - G P ^ rde mit Scheunen
mieten . Näheres Kaiser. | nhM[ Remisen u. Los»rmdrich -Rina  49

Werkstätte „ ,
mit Nebenräumen . eventl.
als Lagerraum , gleicg| Näh. bei Hildner.

hciiner Str . 43.

18. Pact. 800
Gr . Loden

mit 2 Fenstern , Sinter
gtIraner u. Lagerräumen all(f, aj§
auf bald oder svater zu > -
vermieten . Ehr , Fischer,Strafe 4.

Weinkeller

Grotzer Laven
Lagerraum

Karlstraße 17

s ilM J i

1 Anzeigen unter dieser Rubrik
j sind bei Aufgabe zahlbar.

Pension .
in fui'tet Srcae zu miete.t
aesucht. Offerten unter
P . 409 an den Toahl .-
Verla «. .

50 ii . Benin 1
Boamter sucht äleich oder

später eine schöne 2-Zrm.-
Wohnling mit elektr. Licht a.
im Südv ' ertel . Näh im 1
Taabl .-Verlaa . 0-

Gesucht z
3 - t-3iüL-« n« '
leer . evt. möbliert , für
einz. Dame , in ruhiger
freier Lage. Offerten u.
A 960 an den Taabl .-V. »

Svezialarzt sucht zum x
1. Avril . . . .. ;

z «IS S MM -
lZerstralheiz .), in Kurl , c
evt. mit Arzt zusammen. 1
Offerten unter D. 410 cm
den Taabl .-Verlaa.

Aeg . möbl . Nil«
oder Etage

3 Schlafzim .. 2 Wohnzim.
Salon . Bad . Zub.. möal.
.Kurv., vtert-etjährlich ab
Okt. zu mieten aelucht.
Off . mit aen. Preisana
u. S . 410 Taabl .-Verlaa

Gesucht eine »iöblierte
Wohnnna

von 2—3 Zimmern mit
Küche usw. oder möblierte
2 Zimmer in eigenem
Abschluß Offerten unter
K. 409 an d. T 'iaibt.-VeÄ.

Für junges« cheu
auf Büro befchäft.. wird
in Privathaus einfaches
Zimmer mit Vervslcauna
zum 15. Sevt . aes. Off.
mit Preisana . u. S . 407
an den Taabl .-Verlaa.

FreuM. mdl. Zimmer
I mit oder ohne Pension ge¬

sucht. Off . mit Preisana
u . S . 408 an d. Taabl .-V.

I Fräulein sucht sofort ein
«Helles MM

evt. mit Pension . Off. an
H. Laufersweiler.

Binnen a Rh. Snlzstr . 5
Schön möbl. ungestörtes

Zimmer
I möal . sev. Einaana . von

Dauermieter , wenia an-
I wesend, Nähe Saalaaste.
1sofort aesuckst. Anaeb. unt

K. 407 an den Taabl .-B.
Möbl . Zimmer , sep. Eing^
für Büro aeeianet. mögt.
Part ., oosncht. Off unt.
S . 409 an d. Taabl .-Verl.

Großes leeres Zim.
oder helle Werkstätte für

I Gewerbeunterricht gesucht.
Ana mit Preisangabe an
C. Haas . Evana . Hosviz.

I Platter Straße 2.
I Allernst. ältere Dame
sucht 1—2 leere Ziinmer
mit Küchcnbenutzung. Osf.

Iu . T . 407 an Ta «bl.-Berl.
I Suche für sofort

'leeren abschließb. 3t mutt
jitm Anibewabren ütn

I Dcöbeln aus 2 Moaate.
Offerten unter L. 408 an

- den Tacchl.-VeÄlaa.
-1 Laden
- in guter Verkehrslage. ge-
; eimiet für Konditorei , ae-
^ sucht Offerten u. O. 409
11 cm den Taabl .-Verlaa.
-! Laden mit W..
- ! evt. Einrickst. für Lrbens-
. mittel -01. gesucht. Off u.

S . 405 an den Taabl .-B.

I Photographisches
; Atelier
f von tüchtigem eingesess
. Fachmann in Mitte Stadt
- laute Geschäftslage) zu
9 mieten gesucht,
” evt zwecks, Neuerrickstuna
'- Adressen v. Hausbesitzern
^ erbeten . Näh. Haus - u.
, vlrundbesitzerverein . F341

Kleiner trockenerRaum
I als Laaer u. voriiberaeb.

als Werkstatt gesucht.
"M Kun» Roonttraße 5. 2.

(Pension Monbijou)
Einküchenbaus

und Fremdenheim.

Wobnunaen.

sehr aeeianet . ebenso für
Büro u. Laaer iVerscmd-

, « schärt, sofort zu verkauf,
ervsleauna. A„^ahluna 50 000 Mark
unmöblierte I NEaaen u. „Rentables

Laus " K. 407 Taabl .-V.

in Dotzheim, Wilhelms^
höhe. a. 2 Straßenfronten
atl ., 1 Mora., mit reickem
Eitra «, kos. zu veür, Osts,
u. L. 491 an Ta«-ü,.-Verl.

Mveckhi

( Kapitalirn -Angebote" )

5» 6«0 Mark
an 1. Stelle auszuleihen

Vornehmes

in Mainz
massiv. Sandstein , feinste
Lage, 4 Etaaen . mit je 9
Räumen , eleaant ausae

E 1. stelle auszmemen erbt . halb, zu ver-
^ L  kaufen . Anaebote unter5V—<0,000 Mk. M 4Q5 an  den Taabl^B

k,rN >>i-s' I Zwei Grundstücke.
. fe3:!.l i:.U; (Hpmarf . Biebrich lWald-

Äc.-jitalien -Gesuche J strahe), arotz 8- —.1—- —- . 112 ar 25 pm, preiswert
zu verk. Näh. bei Austiz-
rat Dr. Jünger . Rikolas
- ‘ ~ § 837

•[ Jmmobllien -Berkimfe )

.^..„.ber . Offerten u.
. 103 an Taabl .-Zwerast.
4900 « Mk.

ZimoM»

litapitalsanlflge.
I Ein 280 qm großes
I Grundstück, vorteilh. a.
Id Waldstr. in Biebrich
Igelegen, sehr preiswert
^zu verkaufen durch die

Jmmobilien -Agentur
I . Chr . Glücklich

Wiesbaden, Wilhelm-
I straße 56. Tel. 6656.

Lünst. Gelegenheiten
zu

Kauf und Miste
von

•rschaftlichen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6658.

Willieimstraße 56.

Bitten

^ernivreche ^ 3W^
Wohn.-Nachw.-BüroLion&Cie.

IMiet- u. Kausobjekien
jeder Ari.

Landstelle
bei Neumünsfer,

I250 Morgen , guter Boden,
dav . 80 Morgen Wiesen u.
Weiden , 4 Pferde , 6 Milch¬
kühe , 8Jungvieh , 1 Zucht¬
sau . Totes Invent . kompl .,
neue massive Gebäude.
Forderung 220 000 Mark,

| Anzahl . 80—100 000 Mark.
1 Landstelle bei Neu¬

münster , 312 Morg., guter
Boden , davon 160 Morgen
Wiesen und Weiden,

neue massive Gebäude,
9 Zimmer , Zentralheizung
und Wasserleitung , großer
Obstgarten , ca. 200 Obst¬
bäume.

IForderung 350 000 Mark,
Anzahlung 250 000 Mark.
G.Keyser,Neumünster,

Kaiserstr . 12,1 , F 65

Zu verkaufen

3 Landstellen
bei Schleswig.
1 Landstelle, 90 Morgen,

guter Mittelboden , an
Chaussee belegen . Gute
Gebäude , weiche Be¬
dachung . Großer Garten,
50 Obstbäume , 2 gute
Pferde , 4 Milchkühe,
12 Jungvieh ,2Zuchtsauen,
2 Mastschweine, 20 Hüh¬
ner. Totes Invent . kompl.
Forderung 125 000 Mark,
Anzahlung 80000 Mark.

1 Landstelle, 94 Morgen,
guter Mittelboden . Isoliert
u. arrondiert . Gute Ge¬
bäude , weiche Bedach U g
großer Garten , ca. 30 09st-
bäume , 2 gute Pferde,
4 Milchkühe , 4 Jungvieh,
2 Schafe mit Lämmer,
2 Zuchtsauen , 30 Hühner.
Totes Inventar komplett.
Forderung 105000 Mark,
Anzahlung 60000 Mark.

1Landstelle, 140 Morgen,
guter Mittelboden . Gute
Gebäude , weiche Bedach.
Totes Inventar komplett.
2 Pferde , 6 Kühe , 10 Jung¬
vieh , 1Zuchtsau , 5Schwei¬
ne, 1 Gans , 7 Hühner.
Forderung 100000 Mark,
Anzahlung 60000 Mark
G. Keyser,Neumünster,

Kaiserstr . 12. F 65

^JinmobUien-Kanfgesuche)

Billa
zum Meinbewohn ., Nähe
Kurhaus , zu kaufen ae-
suckt. Ana. n. Albrecht-
straste 5 an Geora zu r.

2 i. Milchzieaeil ». Hasen
ft. zu verk. v . Ewttichalk,
Strasterrmühlwvg . __

Eine Ziege »>> verk..
« täal . 6 Sch. Milch^ -,naut . Fabirad , 1 Rmdlcd .-
Lamdkoffti und,1 immer
Spltzhund . Auzui. mittag12—-IVo Uhr. Detzsenrvth.
W« ldstv lch.e 90. ,1..St ._

Gehörntes Lämmchen
6 Mt alt . wegen Platz-
manael zu verk. Lenz,
Wiesbadener All ee 53. .

Belaier Hann
mit 7 Junaen zu bert.
Näb. bei Ditzel. Nettelbeck-
strake 16. Mittelbau ._
I . holl. Hasen mit Stall

billi« zu verk. Naivmann,
Rönerldera 10. Hth 4. .
NllW Mille MMN
und ein Fahrrad zu verk.
Sachs . Biebrich a. Mein
Bahn üofstraße 29. 1. TI

Ein kleines
DorfelöetM\ub

mit Zubehör , 180X109,
zu verk. Näb zu ersvaqen
bei Sta hl. Aorkstr aße 8, 1,

WlBLDllUe
und 2 Britt .-Ringe z. verk.
Wiederverkäufer ausgeschl.
Anzusehen Freitag 2—4 Uhr
Hall gar terstraße 9, 1 l.

Goldene Damcuuh»
li4kar .s sowie etl . Lcn.-
Ubwen und Ketten billig
zu verkaiifen . Schramm,
Nerostrane 28.

Neanlator,
k-enau gebend, 2 Siegel,
versch. Bilder zu verk.
Kavlst raße 31, .jßart . I.

Elea . Schachfviel.
wie neu , brllia zu deck.

Friv Darmstadt.
Frankenstraße 25.

Wenig gebr.Töllmsbölle
und ein aroßer flacher
Koffer , fast neu . zu verk.
Richard-Waanerstraße 26
1 St . von 10—1 Ubr,

KiMl-KMUllW
preiswert zu verkanten

ISchrrftl . Mttetlunaen an
I . Gerhard.

Westendstraße 26. 1. St.

Möbliertes
Penstonshaus
rd. kl. Hotel w. zu kaufen
od. mieten «es. Diskretion
zuaesichert. Offerten u.
N. 404 an d. Taabl .-Verl.

Haus-
mit größerem Hof . sind2—300 qm We erstatten
zentrale Vage, zu kaufen
.oefucht. Off. unt . T. 409
an den Laabl .-Vestlaa.

Baumstück
oder Garten . 30—60 Rut ..
auch mehr, im Taunus od.
Rheingau zu kaufen ae-
suckt. Off . mit Preis und
Laae unter M. 461 an den
Taabl .-Verlaa.

Schönes Biedermeier-
Kaffee-Service.

weiß mit Gold, für zwöli
Personen , für 450 Mark
zu verkaufen . Offert , u.

>K. 404 an den Taabl .-V.

KWWW
Fischbesteck für 12 Perl,

mit echtem Perlmutt , zu
verk. Anzuseh. v. 12>j —8.

Feldman ».
Jabnttraße 10. 2 S t. lls
3 f. neue Sonnenschirme

bill . verk.. n . vocm. Becu-
bardt . HellmunÄstr. 21, L
Seltenes Stück
Svibenbarbe echt, aanz
Nadelarb .. z« verk Näh.
Rbeinaau er Str . 2V. 3 r

Kl. Billa

ist schöne

>mit größerem Garten,
• modern eingerichtet,
■Nähe des Bahnhofs
; gelegen, preiswert zu
>verkaufen durch
I . Chr. Glücklich.

Wilhelmstraßc 56.
Telephon 6656.

Villenu. Landhäuser
Etagen- u. Geschäftshäuser

„ .s unter günstigen Bedingungen zu ve

BankageM HeinrichF. Uchmknn,
Goethestr. 13. Wiesbaden. Fernspr . 6336.

Landwirtschaft
ca. 20 Morgen groß, mit vorhandenem Viehbestand und
Ernte , gut erhaltenes Wohnaus mit 7 Zimmern , neue
Scheune und Stallungen , elektr. Licht- und Kraft¬
anschluß, herrliche Lage am Walde und nahe der Bahn
(Untertaunus ), zu verkaufen. Anftagen von Selbstkäuser
unter U. 104 an die Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring.

AWNleMarnM
billig zu verkaufen

Emfer Straße 17, Hth.
Für Brautpaarl

Elea . gestickter Braui-
schieier 25. nencs weißes

-vu. vl , m ^ ^ _ ^ Herrenhemd fHalS.v. 39)
herJaufcn Ekr Ih"t stets unim günstigen Bedingungen zu verkaufen. I ^5 ^M^ ^̂ 'xleg" schwarzseid.
L. 391 an ..N Taaol, -Bert ,j - r. j.  o - I Kleid (@r. 42—44). Frcm

Braun . Weißenbuva str. 10
Karierter Seidenmantel

vrciswert zu verkaufen.
Lotz, Albrecktstraße 3, 1.

1 Kleid
für j. Möbchen und Jacke
für ältere Person zu ver-
kaußen Druide nstr. 8, 2 1

MW
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Nhcingau.

1 «sbr. Landender. 1 Jogd-
wazen. Dogcart preis¬
wert zu verkaufen. Näh.
Stürzet . Ac

Auss.

aoäbi.ŝ ^Devv'' !für 2 P^ rÄ " u" Wazrn - 1von ruhia . Handw.. .
Kunsibdl Möbel. . Tevv.. | Wellritzstraße , aes. Off

Werkstatt
Näbe

auch Speiserest , uiw.. zu
tzm. Taumtsstr . 4V. 3791 ri &es &srti - ns.

Adolfsallee.

[( Privat -Serkäufe ]
öiähriges Bonv.

, 1 leichte Rolle.
1 neues silbervl. Geschirr

Adelbeidstraße.
8—10 M-rivstr . 33. 2.
2 Schimmel,

Wallache. Russen, flottes
Gespann billia zu verk.

Fritz Wink.
Dotzbeimer Straße 18.Dotzbeimer Stra ße 18.

Wisne EelegenhM Olößnöutflßr Mllüch
KleinesHansf . W000R.

5jäbria . 1- u.^ svännia ae
fahren , lebhaftes Temv.einem rieit « /biuw. '“ wrV/ , "Tin ™ rä. ,

2- 3- u . 4-Zimmer - zuasest. unter voller Gar.
— - zu verkaufen.

Holzwolle-Fabrik Janeke
Rieder -Ingelheim.

, Delevbon 324. 1T93
kur" Schöne Ferkel,

10 000 Mark

sofort zu verkaufen .
Jmmobilien -Berkebrs-
Gesellschaftm. b. H..

Marktplatz 5.

9 u 5 Woch. alt . zu verk.
Heuberger Hof. Station
Morsckibeim Rbeinviali.

iiözztl  Äarstraß e 15.

pFiüiir
8 Jahre alt, unter aller
Garantie, neue Federrolle,
20 Zentner Tragkmft , fast
neues Break zu verkaufen
Blücherstr. 19, Part.
_ Tb Tee«Vach
Kleiner jung . Nehpinschcr
Müde) zu verk. Schlichter-
straße ^ Vwrt

reinrassia, mit 1 Junaen
aut erhalt . Anzua für
schlanke Fiaur , zu verk.
Bfasf Blatter Straße 56.

Zwei vrima Zieaen.
frisckmielk.. u. ein leichtes
Wägelchen für Ponh . Esel
oder Kuh a.. sehr billig
Nur nachm, od. Sonntaa^
moraen. Schrauth 2.
Oberolm b. M.. Kovvel-
oane 10. _

Junge Lasen zu verk.
Moritz itraße 46. Laden.

2 elea. seidene Klecher,
1 graue Trrkotiacke, ern
H.-G-ummtinantel , Feder¬
boa billia »u verkaufen.
Booit. Rbeinstraße ^28. 3.

}m\  ZüllenklöAl
braun u . schwarz, zu verk.
Zimmer Häf ncrg . I . P^
Modernes helles Voile¬

kleid und Stvohhut billig
zu verkaufen . Wstor,
Rbeiustraße 119. 2_

Bersch. D.-Kleidec
zu verk. Gustav Ädols-
straße 8. Part .. 4—6 Uhr.
Schickes weißeS Boilekleid,
inod., neu , ziu verkaufen.
Zu erfragen im TagbL-
Verlaa. _Ok

Neue » araneS Kostüm
für 160 Mk. z>: verkauf:».
Göbel, Kaiser -Frzed-ich-
Rina 30. P .. v. 12—2 Ubr
Sckiw. f. n . Foul ..K»stüin,
Jackett a . Meroiell .. Nr.44.
f 350 Mk. z. vk. v. 10—11
vo rm . Paae nsteche vstr 1. 1.
NeueS blaues Tuchkdstüm.
stblmike Fiw . für 250 ME.
zu verkaufen bm^KecstlNL
Kör ncrstra ße 2. 3 l

Rohf . Kinbcrmantel für
4-6 jr., Schülermütze, g. iwu,
u. versch. Knaben-Anzüge u.
Blusen, 2 Fenster-Portieren,
2 Stores , g. neu, zu verk.

Weber, Göbenstr. 4,1,.



***** o. gwtta», 1 Mattst*»t».

SSÄÄ 1!! ^ .g** «■^
fe £ rfe ĉ BÄk -eid nd WSgLNptQi&I. Söiffxxn̂ll-sbcrfL, 11 ay gy^ p.
!wMwE Crev-Muse. 1 Auflösung
itbuÄ ’ o? 5- » best : lk Tisch- m Bett.
feT,S ' »ftläRE ?*? £• *» *?!& • banüaett.
tlrteni , w. Chrfron-Schail m^ lJl ê n? >fet Tento" J?€]fe
2 w rote Stofen, IS S ^ Äf ^ Ä

Wiesbadener TagblaLt.

Kinderbett ' " ! , Klappwagenl 14  lVvvvltfl forme Kinderliesewasen u
maffiv. nußb .-vol.. gut er- 1 Laufaärtchen . alles wie
hakten. Drahtrahmem , n. I neu. preiswert m  verk
Roßhaarmatratze und Keil Sckwalkiacker Sir 21. f
(145 mal 70) preiswert 3u I Kinderw.. fitnherfad .cn.

Morgen-Ausqa- e. ErsteS Matt . Sir. SSS»

verk bei Lang. Luisen- Kleidch. (8-10 I .). n. D .-
straße 23. 2, von 4—7. Stiefel . Gr . 38, »k. M-tch,

Mac-oruannsrr . 38. 2 St
Ktnderwasru.

I Mt neir Au verkcowfen.-s-ieder. B4e,chstraße 23.
wÖB ®0t £ ? =•***•)• UUJUIm»voll

Make 4. 2.
^leg «Utt? s" blan^

Äleld , I , . Scköne Tafeltücher.
riieb bestickt nr.-f .i.f . ., IÄ freu, zu vectaufen.
Leberaaffe 85

SWibe« rosa Frottekott ^ ^^ «taeweltrs naturfarb.Gr 44. 8omTTteb.  Lernen
Dm fcmfaefdW.) 20 Mk. 80 cm bt *« taMn

Benter . I '»'«»« z-«« r auureruei SRotOCföb
11. 9m * I 9 « (: w 3 TS., fahrbereit, zu verk.I&A.-A«. rr„t.u:ij .L.  I verk. Theoder Ullrich, I Bollmer

h  3. Lri edruSstr 37

J : » • TmMckuhe io" m L ; txtl *eicr (warn toeifieI ' m verkamen.
Bieter Scknerkt «x,tr  i 9 IS **& .££" fl ^ yanffI ZLbn. .-ttetearina 8. 2.

Sätoei er Bücherschrank I Adler - Fahrrad
^ I "lit Freil . u. neu. prima

AuZlandSa verk. Grün.

Schrank Damenfahrrad . f. n, bill.
Matter . Wellritzstr. 27

ffiftit Sfor » ' ■
MesEmer« .IS ; I *t tauschen. iKtwuei, >- r --v - ->-

jpsgfc & nm {ei i ^ "?A *.
neu. auf  Serde aecrrbeitet wCOtUJtttClCOCt KÄdenschvank zu benutzen,
für aroke f̂ iaur . berk. I geeignet ! Lernen au hprf i berschranf, 1

Drvnen-Denli.it. „, , I n . :. , . —»' _ I Bfelertn .-a- r »frv.
Mäntel.
Schube ^
Lellnurndsttafu-  j /t. ,

■ wUl fc .»a " & it . 2 g 11 1te £ ÄFl,
« >-/ «S ! .75X?!)| MÄ

mit Friedensbereit , billig
i kfirfttafe 12, Enders

ZMMil

D>wp -Evortw bill. zu vk.
Lo 'wvl bosher Str . 21 . 2.
Gr. Rindsled .-Handkoffergyrt >erftt<rfit 35. 1. , w' e' " Än-üs7keu!' nnLm' I w ; A -ndsled.-Snndkoffer

ff ÄIsJ . .«
S Jh. iS.«M.Ii ^ .U .W;2„50 bei »nbi k PrrA,ifni A m n . Linoleuml -infer,

WÜMi - : Ô r^ verkaufen. |
I p ano -1 . .. ReifehandM

M* et  bochmoderner |
Sakko-Anzug

Kriedensware ) preiswert
ver(- ZL -wiUrtr̂ WHkS

Neuer Sakko-Anzug.
Gekrock u. Spoct -Slnzuge.

verkaufen. Schott, Rhe«r-
'iraxe 78, 1._
4crf. Handkoffer, n., k>. vk.

. L

Marke . Triumph ", f. n ..
mit erftkl. Gummibereis ..
W 365 Mk. zu vk. Hab»
Drudenstrnhe 8. Bart , r

ylut erhaltenes
Damenrad

Friedenswrrre , ohne Be-

orllla zu verkaufen.
„ Brademann.Grabenstratie 2 Dtb 9 r

|W eingespielte Wge
für Anfänger ) zu verk

aus pa. Rindieder zum reichua . zu verk. Näh.
Preise von 100 Mk. zu Knetsch. Sonnenbera , Elle
verkaufen. Anzusehen im >Adolf- und Gartcns tr . 8.
Geschästslok̂ Lanng affe 10 Fahrrad m. Gnmniiber.
Reit-Ausrüstuag fast..

- «1 '-»'»Le !« -

Verschiedene Türen , I Neues mod. Schlafzim. n.
w .t 5 stufen u. Kücheneinticktung. tochell.

Gel., Rolladen. 2.60—3,00,1 atarb ., jpreisw . stu verki
2 blserne Firmenschilder IMebelschüeinerei sckuld u
(5S X2M . ein GasLade- 1Beveveld. Karlitr . 39. V
V ' <wL môkosläufer L Mah .-Äetteu
ttM --8LW?L^ rainenjtr . g ritt Rotzbacrrm.. 2 Küchen.

m. Stand , zu ok. sckr., lack. 2t. Kleiderschv.
Watevloostr. 6, 1. a. Ä.-R.  u . ver 'ck. in. billig zu verk

c . ,^ . - Schauerer , Gäbei' itr. 33^ Leiter . 14 Sprossen.
20 Mk.. Dez,malwaae 15
katt neue Badetoanne für , —
Ä) Mk. verk. Frankenfeld . I weif, lackiert, mit Svieael-

—--- ---- schrank u. Marmorplatte
für 1600 Mk. vk. « e&rüber

_gtanieitftra6e

Hartin 'ofkrätze 10
. Waschleinendraht,
leoe Länae , bill. zu Hecken

Dchanerer.
LtzenstrM lS.  Mtb . L

.Meurkiften u. Flaschen- ,
bülsen zu verk. , Berger , preiswert zu verkaufen

KMSKSx -L « Möbellager
kl. bill. zu verk. Waterloo- '

et. gran & tlfrtt ie 6,

itnn &Sj

kl. WO. zu verk. Waterloo - . a
fefffe 6. 1, am Kietennin.^ - JA ■KiTTn  Kücken . «. Scklaszim..
uKinCnUtOÖW Einrickt .. Sdiearlkckrank.

Tisch« «nd Stühle bill. zu Bückerickr Schreibtisch
verk. Vogler. Blüche * Diwan Cballel .. Einzel-
platz 4. Lad en. I m»bel ,?der Hr^ ftets Hill“( 368«« - WeillM! WWl
tb. tACfttn.niotKwI))u freef. 1 jfifti» s* fiak.k
Bismarckring 9, 2 L, iw., - ^ Ärwdrichft̂ ße SS.i2=5_̂ ^ nö|_n2ä_LKüchen-Mobel.

Fässer.
IGustav Mollall ),

Sieben moderne neue
Kückenrinricktuna »u vk

Wk gk. HWßkWk 2riMiMrsöe_M--Laden
1 Ea- e 1 Frucktrechrn . .. | KÜch . - ElNricht.

einz. Kückenschr., 1- und
2t»r. Kleidevschl.. Jtacht-

zu oeamteT “ ' Gabel. IS Kmderbetren, Mn
Roanstrocke5. Pari, rinte, >̂ rats-e' Brrt.koS,Tische. Diwan.

sol. «*' sb.. ! tische? KirH 'tt mT'AL
Lj ^ Mecken und einige Reoulawrwhren , Kinder-zu bCTTllTUfcnI k4-,lsrlfs»e»», Ittth bi UlßübNirêsb Sfr_ cs ft prama'fn unö

Händler -TeEnfe

Mandoline . Gitarre.
iwit-pift- I Gramme pH.. Violine mit
%1 'rfnJfJ ^utawav , gfap . Deibel. Lia bnstr. 84.

Modernes
Schlafzimmer

mit awk . 3t. Svieaelsckr.

Vogler. Schreiner.
Blücherv lair 4. Laden,

Herren -Schreibtisch,
Nufb ., mit Sessel bill. zu
verkaufen.

Voaler. Schreiner.
Laden Blückerdlab 4.

^ ŷ--*ei iiQ .4

kfiprier ^ tatiff 1 & rl I ^ uTT rlJ u^  I - J  tipiÄ — “ *I » anriincwriMMi I « ;*nu7i380Mk " ' M»b̂ - 1 — r-^ * •»•.«LtÄ , 12»lmeMbe!
zu verkaufen
, Michelsbera 18

Ein Posten
fast aar nickt aetrag . H.-
Anzuae. Herren -Paletots
Leinenanzüae . Theater --
mantel . Gesellschaftskleid
billig zu verkaufen.
. G. Hinder.
Herren - u. Damenschneid

IEine gute prima Konzert-
Zither n-it Noten, zu verk.

I Schwalb. S -r . 23. S . r. 1.
El son-Phonogr . m.ITnchter, ca. 30 Walzen

Rksm

„Rer"

Scköne helle
lükUMWSlilt WchMNl.-MWW,

mit 3vf. Motor u. sämtl. tpl.. mit Matr., 1400 Mk.
^ubebort. alles ZrreixnS- Gebrüder Leickcr.
wäre , sowie elektr. Ofen _ Oranienstrabe 6Wlor. verk. Jvrtfe Darm- »«» Brautleute'
Mdt - LrankMltr.atze,2L_, 2 egale Bette,, m. " dusch.

Schnnedern. Kochherde, j Aufsatzu. 3t. Reschaarm.lGem) sThcher*r.»r,S{P 7 rr  ^ w , swnneseen . .zrowyerve Aensatzu. 3t. Roßhaarm.,
S l - ' W fc 7' | mit sämtl. Zubehör ecktcr ?—Ku^ >--ista.-.K!.rchz. 44. kl. ^Diwan. Eba selongue.- rAlln-- rirrr .- e®‘ er  In («fl§t.«bcofcn. ar. »er*. 4 Stühle, alle» f .tt ne,./TI .vi * iiuifuivi . CUfiCl

Gnmmrschl. fall neu. ver
z.nkt, zu verkaufen.

Lindemann
G, erb. ii- ui ll-Tkomp,te
b ll. Kirdricber Strake 8.

Herren - u. Damrnschneid v ' Ämm I « 'MWHSHIlimi ! 7 ' °?^.H " >,ne W.-Z..„..
GE °L̂ 2L _ Ladsn Anastî W ^ lsrenm Mrdrrwaldstr . 55. 1 links ^ ^ ar ^ Pendel ok.
«E-n aut erh. getr Hm .- weite 1 Tauchbatterie für i £& , Rudeshr.mer Straff o « elI^

u 2 . n ^ ckweiiern- G^ vanisation . Elektrolvsc l neuer Laufgarirn ^Zwei LÜster
. LVLLLÄkIL .ZÄS:"--..'

Gr . Sfoi tt.  Safe , ne«, vk.
Oranienstrahr 5S, 2 St . I.

9t. Paletot _ _ _
~t ,§w ' SSl 4?'  I .. Influenzmaschine
KrSt . « i w,’i Erverimentewkaftm . i rr. n. .'mnmasanne. | 2 MaSsckilder u. 2 sterse
D£.-ger gpty 12, 1 1., 10-6.  Atwarckc zur drahtlosen Pm.4. Lnnagchie 41. H 2 Oelgemäldr zu verkauf --uSvortvaletot . dunkelgrün I H.mmer -L.slsaravhie und ! smaer -Nähm.,tchi«. «e ' I Kran Martin ‘ä,

tn («aslndcofen, gr. »erz. 4 Stühle, alles fu't nea,Wasckb.» dluszb.-Bettst. vk.Isehr billm zu verka af>n.
Rcrutb, KlopstoMr. 19, 4. 1Schwab.  Dr -idcns.r. 7, P

«.»7 ! MZghn, .NU.
3 Zimnwr. bestehenda-,S
oleg Socifezim.. Schlaf¬
zim. und Mahag-Salonu. Katavborefe. 1 goldene « Q,rD?' t:H5lw€n W. I fftr  Grätzin -Glüblickt Iö.m. ur.c Mahag

H.-Zlnkerubr. 18k.. vrima ?.rM-. Mclandtt^ ^ 2 . L ?k Tannnsstr ? Knt- n b.llig zu verkaufe.,.
! Werk. 1 Wandaemäld - 1Gntr Näkimaick. herf I --- 1 Bauer . Wellriditr . 61, ,1.

** ------— iaimu -ts ‘,—m _ __........
Werk. 1 Wandaemäld , Gnte Nab,unsch. zu verk. I i~ Mrifi *ufcM«ier

- ‘ verk . LaMrick ^ WGEt '- ^ >-- i . rvte,»ns -« iilter
No | -lttute .̂Nähmafllun

(Nobelinmanier) zu
Räb. Tgah ' -Verl.

Ql ... i.
~AL  rur Gas u. Elektrisch, je
*" k. 13 Ran,inen , 1 rund . Tisch,

mit blauen ArchepantuS-
pflanzen . 2 sckw. Schraub¬
stöcke. 1 aroke Gemüse-
Schneidmaschine mit Ma¬
schinenbetrieb. 150 Dörr¬
bürden Partie Fä ^er von
300- 20 Liter , Einm .rch
iäffer . Literkrüae . Flasch,
neue ii aebr Korken ae
brauchte Tore und Sitte i
Eisenschienen Landkarr
zu verkaufen.

Acker,
21 Wellribstraüe 21.

Kelevhon J93»

GutkL Herbtt-Uebarz;^ ,
rur knaft. Mittl. Frgurt gef
Offerter - unter F. 410 an
den  Taabl .-Derlaa.

alle Grdßen m hohe»
Preisen kauft

E. Korrtzky
Westendstraße 20, l.

1 fiß&r. giflge!
zu kaufen gefacht. ®(J*
Michaelis. Rheinstraß e 6^

Klavier
»u kaufen aesuckt.

Äok. Rosenstock.

teilte
für Schüler gesackt. Off.
utiter Qi,  406 an den
Taäbl .-Beilaa.

Mandoline
zu k. x f.^Schachts tc. 8, 1.

Vandoninm
zu kaufen gesucht. Oft.
unter H. 406 an de»
Taockl.-Verlaa .

svelwWm
zu kaufen aefuckt.

Offerten unter W. 9538
an D. Frenz An-.Erved,
Mainz . FM
^Si 'N"-Schrell>m. z. k. gss..
Mignon-Malch. zu verk.
Hugo Lang. Meichstr. 2L

Au kaufen gtlucht
aut erbalt . Reisekoffer n.
Handtasche und 1 Kaffee,
lervree. Off. mit Preis
w H. 105 cm die TaM ..
ftwelaft.. Bisma  rckn na 19.

Hebamment-ifcki-.
gebraucht, aut erh.. . zu
kaufen gesucht Offerten
m»1 PreiSana . u. N. 409
an den Ta gbl. -Perla ., erb

^ . Vertiko.
2t. 5kleidcrfchrank, Teppich
non, Prirat »u kaufm gri..
Kra ge, illorkstr. 4. St>o 1
Suche mit erhalt , pol erte»
2türiaen Kleiderfchr.i.ck.

W. B' rk, Dobbeiiu,

10 ante Säcke,
60 Erntcstr cke zu verk.
Leicber. Oran eustr. 6. 1.

cv.-mlr“ fn aU.rJ *'* jn 0 -nanimeil , 1 rtno . LUcy,
1 Garderobe Mit Spiegel.

F-, th Nabmaschtne. 12 Glasschilder u. 2 große
— - — ,vw  m.t Himmer-Tslsgraphre und!

aut erhalt .. Sporthose . I and. m. verk. von Holstein,
neu . Umstände halber zu I Bierstatter Stri . 82, Erna , j
Erkaufen bei Haas jun . nur Panoramraweg , tägl.
Re^ostrube 18_ 9—11. 2—4, Tell 3819.J

A« verkaufe» | Einige sehr schöne

Zinaer -Nähmaschine vk.
Kr caer. Fraukcrlltr . 22. 1.

. Jean Martin
Iaast« 41. Lang-

2flMMlger Gaskocher'

L gr Mantelfälle aus
Schi lfle,neu. 2 Stevvdeck.
m rot. Satin . Zu bef. 9-11
Rud eShei mer Strlake 2, 2.

Gute Mil .-Arv.-Fackc.
Tuck-Knnfoert.Jacke f. 9 h.
11 Jahr : bill. abzuyebe-i
Schwalb. St r. 53.  Mtb .,2.
.1 Paar neue Damen

^. . kleiner Eisfiürank ein I mit stiaStifch. fast ne»,
erk. Gartentifch «. Stuhl . I billig zu verk. Gerhardt.

«»feiner. ISchwÄ bacher St -aßr 10. I r
Mkerniordeitxaße19. Ein/Iammiger GasherbT' s

-  sbenso 1 weitzec Kinder- ktt agen vreisw . abzugebeu ' ' *■

Äselseroice
für 24 Personen , feinstes Karlsbader Porzellan,
zn 4000 Mk. z» verkaufen . (Wert das Dreifache).

Behr , Wllhelmstrahe 54.

dar eine Wiedergabe der ! *Rn »rtf | e6tnfo 1 weißer Kinder- 1[ Äklll ^ ^ llchö
Disvuta v. Ravhael vrSw < Lfüen vreisw abzuaeben. >. . . , '
zu verk. LichtbildnereiI Platzmangel lem- !Mainzer Straße bb. 2.

hatten 8cma= C L® Vi, dt ckaufen Wn sind bei Aufgabe zahlbar.rv' ,-w J5—7 |Thv Cif O-m» 1 MCvlllfll VIBi Bit«PCIiflVVlallI L >„ — ■,.■■■ .■■ ,käs  iUnDecHaDemanfie
jlW v

Zu Gottl A Dieu ! n.
Andersens Märchen. „Der

Gutgehendes
Eiiiaut erhalt , leichtes! mit Untergestell u. - leg. I Kel-nialwarengefchäft

« K-nderwaaen vrSw verk \* n . falt&n Flucht . Off.
JötßÜf ünar. HartinaftrMe,.M^ ^ ter G. 397 an H-"-V + , | Wüfcherolle . leinet I TaM ^Berlap.

den
Halbschuhe l>38). 2 Mediz.- Engel " n. Kaulbach. aest Kl. Wuscherollc. leinene
Kittel , neu. zu vereisen , von G. Lüderitz. sowie verkaufen. Nah. Herrrn -Stehkeagen . tadelt.
Müller . Schlickterstr . 8 . P  SaushaltunaSaeaenst . an L ltvsstf Gntenberaftr 22.  aebug 45 cm we,t . lefiti

ftotf. zu verk. Näh. v. 1—3
bei F . Lußheimer . Adel,
Heidstraße 70. 2 _ .
R. n. Mil .-SchafkknstiefelI Renaissance-Stil . Umst. b.
lGr . 42—44) billig zrz vk. ! zu verkaufen . Off . A. 959
Näheres ' - '

fillüifol ' fFiltirilflfllTfft I Sch^ -lbacker t<-rfc-u^ n .̂ Birk.^Dib ^ ii^ I Uhr v. j. Ehepaar (Kriegs.
vMlskg ." lLluNUjUMF j od er Taunusst ^ ß«. 19 9 ! Bi ebrichcr Straße 28._ | inüO zu kaufen gesucht.^Off.

MmnAAWs311 I '*
Bandsäge , Transmission , [ «. G. 410 an Tagbl.-Verl.

- - - — , ^ ^ "llen e?cĥ Ê !!jl' Brillanten u. Perlschnüre
^i Verkäufern 2 4 f 12 ««»(Min Ä >' ntEt Drskreiien bau
D- mbeck Waancrmeist -r . -x 'D 'Rlw,na .Strl4 . Eckr Offerten

Grben heiin. \ M . c | w .ter Jt. , 409 an den
Mästavb.. Größe 37—33. 1dörwelsM. Bett '^ ffeSernj I (1
Dotvels .. f. n.. f. 75 M. v< transp . Kessel zu ver- K« Mitter I Fl « amrruawauo . eme I ___ mit
Schäfer . Lurem buoml .1. P . kaufen Feß . MichelSbeua7 FlSrSheim/M .. Kohlst. 2 Ladentbeke mrt Dult zu riS !)

« . » . *% **m & r  I - s i- tte - »ie^ LLe» ^rkauf -w Berta Svirl - Per ^ i
ca 10 Zentner Tragffaft . Person gegen Kasse zu
i'lüia zu verkaufen, sowie 7 laufen nek«üt. Offerten

m rt - ein kleiner Hund. L iWlIUlllUUcU unter O. 408
C ;f | Ä in Kiefernholz . 3.20:3 m|SsMUSsfa

mU Iâ ^aareinlagenĴ roßerf̂fäff̂HanU-wre«jI0.b V̂ fenswr^ ,25 ^U

*u vk. Liebermanü,!
Walramstr. 32, i.  Sbahl.

Orcmiei,stralle 6.
Schwere

XB»4l»fWU.

Mlolo-Sihlchim. an den

^mwere
Damastseiden

Portieren
»u verkaufen.

Weidmann.
MickelSbera 18.

Tüll-Stores
Gardinen , gr. und kl.
verfch. Tischdecken. Bett¬
decken. Bettwäscbe billig
abzu«. U. Ochß. BiSmaru-
rmg 7. H.,1

a«S

Portieren fast

Ein Teppich, 2X3.
Rasierschiea. u. L_ —
Rheingauer Str . 18. P . r.

UmMnd ;- h.> verlAff I§ 'A « öfu^ .» . 958 Taqbl .-Verlaa | itraß^ 6^ . am,Z ^ tenrn ^ | 13
Gel -arnheitökauf ! Starker Handkarren Hrchimeffüren̂ Ladentüre"

Eleganter Mab -Schon , zu verk .Lerderitr . 3. " l8 h'Trran «au. KrichM-Lusle-, > Leiterttage » I vk. Noll. Bismarckriwa
neuer | b' llig zu verk, Eleonoren»I Li « Posten — I insbesondere solche, die

IcvuS metnent Geschäft
-• . — " i I » ua., nun »i ItCU ” yCBlJICt I stammen«, bim ich stets

Solid gearbeitetes Hai'dmch.. zu vk. Gruber , » Türen Türlchw-n»« Käufer.
m v^ keuf'/n^ '" " ?—c I eichener Türrahmen und 5Röth ( lü 5W&

feäftSS üs ^ ÄSirsSTiÄ

ITlivvich zu bei?, totin . I ftre^ e "f>. 1 .' Stock" linkst | M  I aus meriwm '̂ Geschäft
| Eörner . Riktoriaftraße 41. | s «»»«-f HCtlß oCftSlW stanrmene. bim ichat»,,sc,..«e I . .. „ I CSvhrfW

Dodetuc
HL Decken Ät - Frack, geh.

H.-Fitet -Decke vk.
Kavtstraße 39.

Suche
f. m. 2 Knaben . 11 und
13 Iatzre . Anzüge und für
2 Alädchen. Alter 15 und

non. His ^ t " zul MM 3l «WWWUKHUk> I ” " ^ Fahre . 2 Jacken« , aus

ZKleider L
aller « rt . Pelzsache«, Depp..
Gardin „ all. AuSrana.
kauff zu allerbSch« Breil
Frau Stummer

Reuaalle 19. 2. Stock
^ Telephon 3331.

, Eine Tennisbose,
Schrittlarae 82, 1 Parr
DenniSsckube (42) zu kauf.
aesuichL. Onf«rten - unter
Z. 409 -an

Brebricher Shrcr ê 28.

Leder.^lubsofa
und Settel , sowie Korb»
oder Lackmöbel kauir»
aeüicht Offerten - unter
W—j09 »n den Taakil -3,

Gut erhaltenerEPeider- ll. MgeUlh
zu k. aes. Schneiderei Jos.
.MLlrr- Marktstraße 10.

Büromöbel
zu kaufen gesucht. Ana
L . D. 4Qtz?nab .-Verlag.

. Waschk. mit Marmor
und Spiegel gesucht »nt
PreiSanaerbe. Hartmann.

' Gartenküdstraße 55.
ln . wenig gebe. Anrichte
s»r Kiiche zu kai.<fe„ ge.
sucht Offerten m. Poeis.
angobe an Hermaim,
Bi«bricher Straße 33.
Gut eih. Piivvenwage .,,

auch Puppe zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. W. 3ttj
an den Taabl .-Periaa.
Suche gebrauchte Herren-

und Damen-ssahrräder
ebne Bereifung.

Joseph Buch, Weilbach,
Landkreis Wiesbaden..

Bachftraß.e l0.
... . . ... , . _ _ Ein nickt zu groß, weitz.
Leib- u. Bettwäsche sucht i Quil n ..sickucht-Bii bl. Friedrickstr 37 3  2 .rau . Brech. Adolfitr. T

Gut erhalt.Garderobe Nähmaschine
u. Wäsche für 2 Knaben
im Alter von 10 u. 12 I.
zu kaufen aesucktt. Off . an

Baßler.
Lsllgarter -straße 4. SB.

WöMPlch
zahle ich für

Guterh. Herren«
u. Damen-̂ leider
sowie alles , was im Herr»
schaftsb auSranaiert wird.

Frau Klein
Coulinüraße 3. 1

— Telephon 3490

noch gut erbalten, «r
kaufen gesucht. Off. mt
DreiS unter .3. 104 cm
die Taabl .Fweiastells

Gut erh.

M  D. Wer.
Wtl. II, A. 4878

zahlt am besten
. Kleider, Schuhe, Wäsche,M..repplche.LinMW

«ard ^ » old, Silber «sw.

86. Wh. Li. 5» oeri. rauren aeiucm. Lwnecke
>Labu. Wbrecktüraße14. t Tvtzhe-mer Str . 124. 4

200' Mk. MehnÄ
Dotzheimer Str . 82 1 r.Whein-und Mosel»

Weinflaschen
kaufen S . Baer u.
-L rirdrichstraße 48

Papieru. Flaschen
Felle, Neutuch,

Metall olw kauft zu de«
L Kreisen D. Sivver.Riehlstraße 11. Tel. «878.

Korke gller Art. Ne»<
ti-chabfälle. Flasch.. Hasen»
felle. Pap . Lumve« kauft
stets Sch. Still . Blücker.
-Brgfo-6 , Telephon 6058.

KhliMU oder Halle
8- 10 Kit . l.. , u r. gef.
3M ftt Doßb. Str . HL

Säcke
Lumpen. Papier . Metavh
werden zu höchst. Preisen
angekanff. Soerber Dov.
chermer Str . 20. Tel. 6120

/



«k

i

tu«
H

m.
«tt

-kr. SM , Urettag, 1. Skngnst ISIS. Wiesbadener Tagblan. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Gelte 7«

C mw*  J 8mW
«n unter vieler Rubrik
ei Aufgabe zahlbar.

Hau« mit Stall
^,d ca. 3 Morgen Grund-
iücf auf 10 Sichre zu
packt, acs.. Wi-sb.. Um»
^der Rbcingcm. Offerte.,
u. 3 . 407 an Tagbl.-Berl.

Ilntmtzt
sind

!en unter dieser Rubrik
ei Aufgabe zahlbar.

ngenieu»'-
Akademie

Wismar
j Programm durch das

Sekretariat , ees
Sfud . pbil.

erteilt jrrhinW. Nachhilfe
u. fron *. Sprachunterricht.
Offerten unter E. 406 cm
tat Taabl .-B erl aa.

Eneraiscke Nachhilfe
smrd für iTertianex der
Oberrealsch. durch Schüler
d. höh. Klasse gef. Off.
rnter K. 406 an den

i.-Verlan._
■ttwtner fransöf . Student

vünsckt

Austausch-
Stunden

mit deutschem Studenten.
Pilla Svrnnt, Leberbera 8.

Latein'llntemcht
wird aewissenb. u. billigst
erteilt. Offerten u. F . 392
m den Taabl .-Berlaa.
kriv.-hInterr .k.Lrtruedsene
^«.ssi-ings, Rheinstr.63,1,
i. Hause Restaur . „Wies“
Man beachte m. Schauk.

m. Original -Erfolgen

Sund - und Zierschrift
mt. Gar. d. sieh. Erfolges
d. d. schlecht . Handschrift.
Dopp., amerik . u. Hotel-
Bucnführ ., Rechnen etc.
L Telephon 3027.

Aenogcaphen-M
MabelSberger u. Stolz o-
Schrous UebunpSuunden
Diktat nach Silben ; rhls
abends v. 814—9f4 Uhü
t .onatl . 8—10 Std Mit-
#;ieb?be'tr . mtL 1.60 Ml.
Eintrittsgeld 1 DK. Anm.
b. Frau A .Mever , Dotz-
beir.:er Str . 44, 2. T . 3708

IrfinDI. Privatunterricht
m Stenoar ., Gabelsberg,
oder Stolze -Schreh. Ma-
Mnenschr . Schönschreib.,
eins. u. dovv. Rundschrift

. Luchfübr.. Korresv. usw
ivird erteilt . Io. Referenz.
Honorar für alle Fächer
tuen von 12 Mk. an. Be¬
sinn täglich. Näb. Adele
Weder. Dobb. Str . 44. 2.
Lll erchon 37Q8.

Tanzen
lehrt jederzeit ungeniert
allein n. in Gesellschaft
ff. Böller . Rödrrstr . 9. 1.

Moren. Wilden)
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

mit 3 Perlen u. Brillant.
Wicderbrinaer hohe Be-
lobnnna. Zu erfrag . im

Verloren
Montaaaben^ aea 11 Uhr
Herrenschirm mit Büftel-
ivrn -Kriicke ans dem Wea
Kurhaus Berliner Hof
Dietenmüble. Geae» autr
Lelobn. absuaeben . Näb.
U» Taabl .-Berlaa. Qg

Kleine braune
Brieftasche

Mittw . 4 Ubr in roter L.
Erke Rbeinstr . u. Kirckia.
verl. Inhalt 19.80 Mk. u
Papiere . Gegen Bel . ab-
zuaeben Kavellenstr. 24. 2.

(WM.EnipsehIlHlgen
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Lana'S
Mafchinen-

Schreiberei
n. Bervielfältia .-Anstatt

Bleickffr 23. Tel . 3061.

Meyers blhreibstllbe
Dodb. Str . 44. 2. T . 3708
erleb, prompt und billia
olle sckrxftlick Arbeiten.

Umjuge, MM
per Federrolle w. billiast
besorat. Albert Holzhev.
Oranienstr . 12 Tel. 3647.

Fuhren aller Art
perl Pferd u. Federrolle in
u. außer der Sxadt besorgt
Gnderiahn . Frankenstr . 15
vebeinehme Kohleufah -cn
a 8tr . 60 Pf . Naher xs
Dreiweidenstr . 8. Part . l.

Aufarbriten ». Betten
u. Polsiermöbelu gut u.
billig. Malsh. Niederwxld-
straße 6. Werkstätte.

Türschließer
revcrr. fach- u. fachgemäß
F. Kroettck. Göbenstr. 8.

Pelze
w. neu aufaearb . in u. a
d. H. Rbeinstr . 66. 3 r.

Schneiderin
empf. fick im Anfertigen
von Kleidevn. Blusen und
Röckenb. mäßigem Preis.
En.fer Straße 44. 2 l.

Weiffnährrin
nimmt noch Arbeit cm.
•Äab.  im Tocsbl.-Bevl. Om

Korsetts
w. gew. u. repariert ber
billiÄter Berechn. Stern»
aaffe 13, l r.

Wasche fed.Art
wind zum Waschen und
Böosln promvt n Ibxkfez
oeluefert Sartinastr . 5, P.

Wäsche
zum Neuanferiigen und
ArSbeffern wird mnzen.
Herderitraße 2. Htb. 1 r.
E. w. n. Fliäwäsche an».

Sellmundstr . 16. M- 3 r.
Wäsche u. Kleider

z Stapfen mit Maschine
w. angeoomme-i Werß-en»
ba-lvastrtf-e 4. Grth ?-.

Friseuse
welche onduliert , nimmt
noch Kunden an.

Adolfstraffe 8. Htü 2.
Maffaae. Mauirure.

Hennh Rudorf . Mittel,
strotze 4. 1. o. d. Lan «»affe

Slegante AgchW.
« MM.«Nie.
s MM « j

Anzeigen unter dieser Rubrik I
sind bei Aufgabe zahlbar. |

ffirtlh gibt« . Kleine, Luisen-
Wtlü ftr.14.Stb .P .Sprechz.
9—12, 2—7, Sonnt . 10—3.

Welch edeldenk. Mensch
würde einem ia. Meister,
aus dem Felde zurück

2- « MI.
zur Vervollständigung s
©ef* äft§ leiben? Off . u
P . 405 an den Taabl .-V

Kriegsbefch.
s. leihweise 200 i)c*. zur
lkntrrnebm . auf gleich Sä
hohe Zinsen a. V*— _ 3
G<:sicherte Rück zahl Oft.
u, B. 104 a. Ti,chl .-Zwgst.

Anbiete tückt. befäh.
Dentisten

oder Zahntechniker
Kavitalbeteiliauna zw.
Gründuna eia. Praxis.
Anfrag , mit gen. Ang.
der Vers. Berhälin . u.
A. 948 Taabl .-Berlaa.

Solides Bauunternebm.
fuckt stillen oder tätigen
Teilhaber mit Kapital
Offert erb. an Gesckäfts-
strlle der „Hunsrücker
Bauwerkstätte . Simmern"
Hunsr . 259

Beteiligung.
Zur Errichtung einer

erftklasstqen Pension wird
ein stiller Teilhrber oder
Teilhaberin mit einem
Kaviral v. 25—30,005 Mck.
(gesucht. Gefl . Anfragen
cstketen unter F . 408 an
den Taabl .-Berlaa.

Erfinder
sucht tn. reichem ehrlichem
Amerikaner bekannt zu
werden . Gefl . Oftert . u.
B. 407 an d. T -rzbl.-Berl.

MWWssliMllie
in Not gerat ., bittet Edel-
denk. um bochherz. Gaben
zur Wiedererlanaung ein.
Hausstandes , event. spät.
Rnckaabe. Adressen unter
H. 410 an den Tagblatt-
Berlaa erbeten.

50 Mk. Belohnnn»
deniieniaen . der mir zum
1. 10. eine moderne 3> bis
5-Zinimer -Wohnirng in
schöner Lage verschafft.
Ofterten unter D . 405 an
den Taabl .-Berlaa.

KmismeWM
gegen l -Zim.-Wobnuna u
Kücke nebst 2 Mansarden
zu verg. Näheres Weber-
aaffe 3. Gartenb . 2 rechts,
zwilchen 10 u. 6 Ubr.

Kegelbahn
noch einige Tage ftei.

Peraniiaunasvalast
Mustk!

Fa . Dame snckt aewandte
Partnerin «um Bierbd.-
Svielen oder Biolinsviel,
z. Bealeiten . Ohne Vera
Anaeb. u . G. 409 an den
Taabl .-Pstrlan erw.
Wo kann iunge Dmne

während der akad. Fer en
an Kursus in Dftkrofkopie
od. wiffenschaftl. Photo¬
graphie lAnfangsguundes
te Anehmen? Oft . unter
B. 409 an d. Taabl .-Ve.-I.

Ehepaar sucht
Landaufenthalt

bei guter Bervflea . mit
Milch. in waldreicher
Geaend . Oftert . mit Pr.
11. H . 409 Taabl . - Berlaa

Suche ^ ,
für meine 17>ähr . Tochter
ein wiffenschaftl'ches. mit
lavSv irtfchastl . Arbeiten
verbundenes

Pensionat.
Offerten erbeten unter
A. 956 an d. Tagbl .-Berl.

JKontcn abend goldener
Dfanschettcnlnovf, 6eckig,
derlcren v Kirchr . Hock-
;ättenftr. Abz. g. B. Baur,

eife nauftr . 18. Prot .
N .-Sdfch. c*ef. Sundbüro.

Fachmann
aus der Ema -l-vaushalt.
Geschirr-. Herde-, u. Ofen.
Branche sucht tu , altem
Geschäft tätige Beteiligung
oder sonst Bertra 'xeas-
voiien. Angebote u. B. 397
an den Tagbl .-Berla «.

Oftizierfamilie
mit 9jühr. wshlerzog. be¬
gibt . Jungen würde glerch-
altriaen Mo hl erz. JunMN
mtterziehen und in ihrem
ländl. Pillenhaushalt in
volle Pension neh neu.
Gegense r̂. Probezeit gecn
gewährt. Pensionspreis
nach Ilöbereinkurftt. Off.
roter W. 407 an den
Taabl -Verlag.
MW iMjsetion
gibt -einem Herrn gegen
nute Bezahl. Anweisung
in den neuesten Tänzen?
Offerten unter E. 406 an
den Tmrbl.-Verla a.
WU eöeidenk. AM
oder Herr würbe einen
Sänaer lWaisel der sch.
Studium genossen hat
fertia studieren kaffen?
Gefl. Offerten n. U 408
an den Taabl .-Ber laa.
Welche liebev. Dame od.

Herr würde 16jähL armes
Mädchen zur „litt
nusbftd. lassen? Gefl. Off.
ix. S . 407 an Taabl .-Verl.

Zwei bessere
Herren

finden Anschluß mx einen
gemütlichen No.chinittagS-
kegelklub. Offerten unter
S . 405 an d. Taabl .-Verl.

Aelt. kinderl. aew. Ehe¬
paar fuckt ein gef. aut erz.

HIQö6)8n Ke)
im Alter von 6—9 Jahren
in gewiffenh. u. liebevolle
Pflege , später als Eigen
anzunehmen . Offerten u.
E. 399 an den Taabl .-V.Damen
änden jederzeit liebevolle
..maahme bex Frau Hck.
Manroth . Wwe.. Lanzen
,Hessen!. des Geb.__

Fraulein
30 Jahre , kcitb., mit etwas
erspart . Vermög., wünscht
mit einem soliden
Handwerker, Witwer nicht
a-uSgeichl., in Verbindung
zu treten zwecks Heirat.
Osfei kn unter E. 407 an
den T aabl.-Verlaa.

Geschäfts-Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft und Gesamtpublikum zur gefl. Kenntnis, daß ich

mein seither Michelsberg 28 betriebenes Geschäft unter , unterstehender Fxnna
weiterführe . Mit nur erstklassigen Arbeitskräften bin ich in der Lage den wert-
aehendsten Ansprüchen zu genügen. Umarbeitungen werden nach den neuesten
Modellen sorgfältig und sehr billig ausgesührt . Eiwaxge Aufträge erbitte ich
mir wegen Andrang in der Saison schon jetzt zu übergeben.

Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager in allen Pelzarten
zu soliden Preisen.

Adolf Schiffer, Hüte und Pelze
früher H. Stern , Michelsberg 28

_ jetzt Langgasse1, im Hause Gutlmann.
JTlemJ{utderhafdrei£eke!
Umpressen,7ieuljerrid)ten, Fassonieren etc.

von Herren- und Damen-Hüten
unter Garantie tadelloser Aus¬

führung bei billigsten
— Preisen.  —

Annahmestelle : JUeisfsfraße 8, Pari , links.

Lebensmittel
aller Art , auch Schmalz , Kernseife usw. kauft in
großen Posten S. Werner

Kolonialwaren -Grohhandlung
Worms a. Rhein.

Kristallzucker
Schmalz und alle anderdn hier vorhandenen Waren
dauernd möglichst aus erster Hand waggonweisezu
kaufen gesucht. Gefl. Angaben erbeten, Lieferanten»
adressen für greifbare Waren werden vergütet.

Herrn. Bein , Kirchgasse 22. Tel. 223.

Besseres alt . Frl.
wünscht dis Bekanntschaft
eines Herrn in sicherer
Lebensstellung zw. Heirat.
Witw . bevorzugt. Oftert.
u. L. 409 an Taabl .-Verl.

Suche
s. meinen Bruder , 42 I ..
von Bcr . Maurer !. mit
einigen tausend Mk. Vee-
mögen, brav und fleißig,
paffende Heirat . W'.twe
cd. älteres ftränüein mit
cid. Heim bevorzugt. Ost.
u. B. 408 an T .rabl.-Verl.

AmMvAel
43 Jahre , evg, wünscht
soliden Herrn in aesichert.
Stell , kennen zu lernen
zwecks Heirat . Gefl . Oft.
xi. li . 407 an Taabl .-Verl.
AUeinit. venf. Beamter,

vermögend, gesund, ev.,
wüiffcht sich m. vernoz.
Dame in gesetztem Alter
mx  verheiraten . Off. mit
Bild unter A. 955 cm den
Tagbl .-Bevlag.

BoiH frei?
Mk. 50.— demjenigen, der mir eine

iöließ'ZWMl VDW
nachweist. Off, u. O . 410 an Tgbl .-Verl.

Buchbinder-Arbeiten
farttgt in gntsr Ausführung die

Tagbiatthaus— Drucksreikontor
Schalterhalle links— Fernruf 6650- 53.

Wllanten
Gold» und Silbermünze». Bestecke, Leuchter. Aufsätze,
Taschenuhren, Armbänder» Sette«, Brennstifte, Platin,

in Kautschuku. Gold.
Julius Rosenfeld

15 mwmmnitt. 15 li«. ÄIWn M.
Brillanten, Gold- und Silbsrsaehen

Bestecke , Aufsätze , Service, Pfandsch ., Zahngebisse
kauft zu aller- 3E| 'a«tttttt0t * Neugasse 19, 3.
höchst . Preisen OlWUUUCij Telephon 3331.Stnmtner,
Änttguttüten.

Vorübergehend hier weilender Liebhaber sucht aus
Privatbesitz zu kaufen : Alte Porzellan - Figuren,
Tassen. Bronze «, Zinngeschirre usw. Offerten unter
D. 409 an den Tagbl.-Verlag.

alon - Flügel
oder gutes PlällO

bei Barzahlung zu kaufen gesucht . Offerten an
Frl . Dietrich , Yorkstraße 3.

s

Piamno
gesucht

gegen bar. Nähere Zuschrift
an

Frau Eller,
Walramstratze 4, 1 l.

kilchem Mi
für mehrere Zimmer einzelne Möbelstücke, eventuell
ganze Einrichtungen und Klavier. Gef. Offerten an

F. Hald, Scheffelstraße 6.

Toifftflfior sür gutgeh. Familienhotel gesucht. In
Frage kommt in erster Linie kinderl.

Ehepaar mit nachweisl. erfolgr. Vergangenh., welches
sich hauptsächlich des Küchenbetriebesund der damit
zusammenh. Zweige annnehm. würde. 50—100000 Mk.
eig. Berm ., das sicher gestellt werden kann, erwünscht.
Zuschriften erbeten unter Z. 410 an den Tagbl.-Berl.

Meine 802

M -SMkl
beseitigen die durch

Senkung d. Fußgewölbes
verursachten Schmerzen
in Füßen und Beinen
und verhindern Bildung

des Plattfußes.

8. A. Stoß Mf.
Taunusstratze 2.

Sagemehl
zum Streuen liefert in
Waggonladunaen

sürin Wink
Dotzb. Str . 18. Tel . 97»

Damenbinden
mit vrima Wattefülluna
und Mullüülle empfiehlt
Stoff Reckt TannuSktr . 2

f
Kohrnbi-. Endivien - und
Salatpflanzen abzugeben.

Carl Brömfer,
Frankfurter Straße 122.

Telephon 4028.
An - u .V erkauf

ä vendre :Chlens bergers
allemands , jeunes et de
tout äges . Gullich ,Wies¬
baden , Rheinstr . 60, P.

Amtliche Anzeigen
Sonnenberg

Bekanntmackuna.
Als Ersatz für fehl-nds

Kartoffeln gelangen am
Freitag , den 1. August, u.
Samstag , den 2. Augait.
a) 700 Gramm Sattopil.
walzmebl saun Preise von
85 Pf ., b) 500 Grimm
Bobrwnanehl zum Preise
von 1 Mk. pro Person zur
Ax-spabe . Ausz .rbestelle:
Kons!xmverein für Wes-
baden u . Umaegmd . Wies-
brdeneri Straße 12. *

Srnnenberg , 36 7. 19i9.
Der Bürgermeister.

I . A. : Wagner . Schöffe.

Gegründet am 1. Angust 1869

find am 1. August vergangen, seitdem ich mit meinem verewigten Gemahl das Geschäft gründete. Welche Fülle von Anhänglichkeit, Treue
und Förderung habe ilh in dieser langen Zett aus unserem, gwßsn Kundenkreise in Sta t und Land erfahren dürfen . Ich ervuckte mit
meinen Kindern unsere größte Aufgabe darin, dem, wenn nur irgend möglich, zu entsprechen. Heute drangt es mich, mit größtem Danke
aller Liebe zu gedenken. Ich bitte recht herzlich, mir und dem Geschäft für die Gegenwart und Zukunft Ihr so sehr geschätztes Wohlwollen
zu bewahren. Stets werde ich bemüht sein, auch in der jetzigen schweren Zeit der Teuerung, das Beste zu bieten. Unser Lager ,st durch9m -,Setten-usö filndetRiele! sääSL S
Ausführungen stammt aus den besten leistungsfähigstenFabriken, es ist einwandfrei gearbeitet und entspncht in den besten Sorten allen
Anforderungen . Tonristenstiefel und rindledernes Schuhwerk für Landleute sind in gleicher Weise vorhanden. Beachten Sie bitte meine

Schuhhaus Wilhelm Ernst.
Marktstrabe 23. Ecke Wagemannstrahe.

M. Ais« h Ausl Wwe.
Fernruf 3956. 102«
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Kirchgasse 72 TllGCEftd * Teleph. 6137

Erstaufführung!

Schauspiel in 4 Akten von Dr . Willi Wolff.
In der Hauptrolle:

Lustspiel in 3 Akten.

Heute letzter Tag!
Gunnar Tolna .es

Indischer Liebesroman in einem
Vorspiel und 6 Akten.

Lustspiel in 3 Akten mit
!! Ossi Oswalda !!

Freitag — Samstag

Grosser VtüStC m Verkauf
Die während der Saison angesammelten Reste und Abschnitte in

Waschstoffen, Wollstoffen und Baumwollwaren
bringen wir zu ausser gewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf.

BL , ULLENTHAL,

Kristall-Palast
Schwalbacher Stis 51

Telephon 829 . Telephon 829.

Abt!. Restaurant.
Täglich große

(IO Herren ) , rr Anfans 7 Uhr.
Germania-u,Löwenbräui.Ausschank.
# # # # # # # # #

Geschäfts-Empfehlung.
Bringe den werten Herrschaften mein

Kaffee u. Feinbäckerei
bestens zur Erinnerung.
-Stets prima Bohnenkaffee und feinen Suchen aus
ausländischem Mehl bei billiger Berechnung.

Achtungsvoll
Kaffee Roller- Haischt, Weheni. T.,

Platter Strasse 11, direkt beim Lindenplatz.

Meiner werten Kundschaft zur gesl.
Kenntnis , daß sich meine Wohnung

ab 1. August

sewMWOe 26 , 1 . SfOfl , fefinbet

August Becker
Holz - und slohlenhandlung.

Ia Schmierseife
Iper Pfund 1 Mk. Bei Abnahme eines Kübels

von 20 Pfund das Pfund 80 Pf . netto.
Vorzeiger dieser Annonce erhält bei Einkauf

eines Kübels 5% Rabatt.Sehen.
SENDER

Bleidistraße 20 Wiesbaden.
Nur so lange Vorrat reicht.

Offeriere sofort greifbar ab Saarbrücken

mehrere Waggons amerikan.
Schweineschmalz

litt Kisten p. kg 6.— Fr . , zahlbar gegen Duplikat¬
vorlage. Eiloff. an Petry . Hotel Grüner Wald.

Rehs. ind. Laufenten
ibeste Eierleger, ca. 140 pro Jahr , diesj. u. vorj., alles
Dorzügl. Zuchtiere, 35—45 Mk. Geflügelfarm Kelsterbach.

Ganse
kräftige, ausgewachseneTiere , zu allen Zwecken geeignet.
70—00 Mk., je nach Größe. Geflügelfarm Kelsterbach.

Hanfbindfaden und Kordel
——— in allen Starten vorrätig. ———

Wurstbindfaden. Sacknähgarne. Heft¬
zwirn. Rollokordel. Waschleinen. Mar¬
kisenstricke. Sattler - u.Schuhnrachergarn,

Ia Leinen zwirn in allen Stärk en.
sssss  FriedenSqnalitäten . .

H. Sühenguth
Ecke Bleich- und Hellmnndstraße.

Handkoffer,
Damen faschen, s Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  748

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®«>

I TAUHUMtESTAUßAHTI
® HEUTE FREITAG ABEND AB6 '/. UHR: j|
I GROSSER OPERETTEN - ®
1 und SOLISTEN - ABEND |
® :: KÜNSTLER-KAPELLE ALBAN -- ®

X«)®®®®®®®®®®®®®'®®®HRPDDE

KINEPHON
Erstklassige Lichtspiele

Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel. 140.

Erst *Auf ftthrung !

Maria Widal
Der schuldlose Verdacht.

Die Tragödie einer schönen Frau , 4 Akte.

Das Lehswerk des Dr. Humson.
Detektiv -Schauspiel in 4 Akten.
Am Flügel : Herr A . Rausch.

Spielzeit von 4—11, Sonntags von 3—11 Uhr.

ODEON
Erstkl. Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Tel. 8031. ® Tel. 8031.

Erst -Aufführung t

Mi
Grosses Gesellschafts-

Drama in 4 Abteil.

Jägerlust
u. Jägerleid

Urfidele Posse
in 3 Akten.

Spielzeit v. 4—11 Uhr,
Sonntags v. 3—11 Uhr.

MONOPOL
Moderne Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel. 140.

Erst -Aufführung

20000 Mk.
Belohnung!
Glänzendes Detektiv-

Schauspiel
in 4 Akten.

„Die schone Yvonne.“
Erbschafts tragödie

in 4 Akten.

Spielzeit von 4—11 Uhr.
Sonntags v. 3—11 Uhr.

Rhein¬
str. 47.

Rhein¬
str. 47.

2 hervorragende Erstaufführungen!

„Das Redl!der Jugend“
Hervorragendes Drama in 3 Akten mit den

nordischen Künstlern

Arne Weel, Ingeborg Spangsfeld.
Das BrablinBusento

Schauspiel in 3 Akten mit

Voranzeige . Ab Samstag , 2 . Aug . :
Der Abenteurer.

Sensations - und Wildwest -Drama , 5 Akte.

99

Soeben eingetroffenI
»ft.

Ciroital -lH
Pr . Stck. 4 . 90

empfiehlt
Wiesbadener Konsumhau»

Sedanplatz 3.

Residenz-Theater.
Freitag, 1. August.

Kommt ein schlanker
Bursch gegangen . . .!
Singspiel in drei Aufzügen von
W. Jaeoby. Musik von G. M.
0. Weber, bearb. von O. tzöser.
Carl Maria v. Weber. Jos.Wildt
Eänsbacher . . . H. H. Michel»
Jakob Meyerbeer. A. Grobecker
Caroline Brandt . Dora Hagen
S . Küchler, d. Tante . Ch. Haas«
1 . Dudenhöfcr. Bfeffer-Teutsch
Brunelti, Sängerin L. Pnwwer
Battista, ihr Mann . K. Lader»
Wenzel Hawliczek. . . Ed. Bätz
Erotzh. Ludwig . Rudolf Onn»
Schlüffelkopf. . . Osk. Bugge
tzeNermann . . Ludw. Scherer
Sirius Feuerstein. Lothar Stein
Graf Frrmian . . F . W. Lleske
Gräfin Lobkowitz. Annt Hank«
Komtesse Nostiz . . . Lou Pasak
Kempe, Logenschl. . Osk. Bugge
Lottchen, s. Tocht. . R. Marsan»
Baschka. Osk. Bugge
EinSchneiderniftr. F. Schommer
Anfang 7.30, Ende 10.18 Uhr.

i MhW-8l>uzei!̂
Freitag , l. August.

Lbonnemeiits-KoMils.
Nachmittags 4 dis 3.30 Uhr.

Ausgekührt vou dem verstärkt.
Residsnztheater -Orchester.

Leitung : kaut Frendenberg,
1. Nordischer Marsch von

Seidermann.
2. Ouvertüre nur Oper „Maurer

und Schlosser von Anher.
3. Szene und Arie au» der

Oper „Ariele“ von Bach.
4. Walzer, Geschichten aus

dem Wiener Wald von Jo®*
Strauß.

6. Ouvertüre zur Operette
„Grigri“ von Linke.

8. Dumka und Krakowiak an»
der Operette „Polenbln*
von Nedbal.

7. Fantasie aus der Op«
„Rigoletto“ von Verdi.

8. Bade-Galopp von Bayer.
Abends 8 bis 10 Uhr:

Ausgeführt von dem „TJT®*“badener Musik-Verein
unter Leitung von E. Lindner.
1. Nibelungen - Marach von

Sonntag.
2. Hubertus - Ouvertüre r*

Reckling.
3. Bravour-Arie für Pisto#"

Solo von Hassel mann.
4. Fantasie aus der Oper „V"

Hugenotten “ von G. Meyer-
beer. . . . . .

5. Vas baben die Mädchen
so gerne , Marschlied an»
der Posse „Autoliebcbeu
von Gilbert. . »

6. Ouvertüre z.Oper „Marth»
von F. v. Plotow.

7. Dollarwalzer aus der Ope¬
rette „Die Dollarprinxessm
von Leo Fall.

8. Hobomoko, indische
manze von Reevers . M

9. Lasst den Kopf, nm«
hängen, Potpourri
Lincke. . -

10. Treu und fest, Marsch
Lehmann,
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Gegründet 1825.

Die Aachener « nd Münchener Feuer -Dersicherangs -Eesellschaft besteht
seit über 93 Jahren und ist bekannt als eine der allergrößten deutschen Ber-
jjcherungsgesellschaften.

Auszug aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1918
über den GeschSstsstand der Gesellschaft.

Versicherungssumme . .Ä 22146091197 .—
Grundkapital . 9000000 ._
Prämien -, Zinsen- und Mieteinnahme }. . " 33 570 868 10
Prämienreserve . . 15 176 164̂ 42
Kapital- und besondere Reserven . 10522268 .79

Tarif
für btö|UV VW»

WMWMie»DerM  IM
§ 1. die Bestattungskosten nach dem Alter und dem der

Geldanlagen : Wertpapiere . . . ' .
Hypotheken und Grundschulden . .
Grundbesitz.
Guthaben bei Banken und Darlehen

. . „ 22 314 616.90
. . „ 8152767 .—
. . „ 4459000 .—
. . „ 5009 310.05

^ Ueberweisung aus dem Jahresergebnis 1918 für gemein-
nützige Zwecke . . „ 168475.28

. Durch Satzungsvorschrift hat die Gesellschaft sich die gemeinnützige Aufgabe
gestellt, daß regelmäßig ein sehr erheblicher Teil des jährlichen Geschüstsergebnisses
der Allgemeinheit dienenden gemeinnützigen Einrichtungen und Zwecken überwiesen
Verden muß.

Die Gesellschaft betreibt die Feuer -Versicherung , die Einbruch -Diebstahl-
Serftcherung und die Wasserleitungsschäden -Versicherung.

Zur Aufnahme von Versicherungsanträgen bei der Aachener und Münchener
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft mit ihren hervorragenden Garantiemitteln empfehlen
sich dre Agenturen und Generalagenturen der Gesellschaft unter Zusicherung
promptester Regelung der Schadenfälle. F(S5

Frankfurt a . Main , den 1. Juni 1919.
Gallusanlage Nr. 1

Die Eeneralagentur der Gesellschaft
Scherpner.

4» Entgegennahme von Anträgen empfehlen sich:
Alexander Ritzel, Wiesbaden , Seerobenstraße Nr. 6.
Karl Nikodemus , Wiesbaden , Adolfs-AUee Nr. 28, Fernsprecher882.
Heinrich Spoer , Wiesbaden , Roonstraße Nr. 21.

1. Bestattungsklaffen.
Für die Ueberführung von Leichen mittels der

städtischen Leichenwagen von den im Gemeindebezirk
belesenen Wohnungen der Verstorbenen oder von der
Eisenbahn aus nach den städtischen Friedhöfen oder
dem russischen (griechisch-katholischen) Friedhof , sür
die auf Grund der Polizeiverwaltnng vom 27. Juni
1904 erfolgende Einstellung der Leichen in die Leichen¬
hallen der städtischen Friedhöfe und für deren Bei¬
setzung einschließlich der Inanspruchnahme des Be¬
stattungspersonals (des Leichenwagenführers , der
Friedhofsverwalter , der Leichenträger und Toten¬
gräber u. a.) werden die nachstehend verzeichneten Be¬
träge nach der in Anspruch genommenen Bestattungs¬
klasse berechnet.

Es bestehen drei Bestattungsklaffen und zwar 1»,
1b und die allgemeine Bestattungsklaffe (Klasse II ).
In den Klaffen la und Ib sind ohne Rücksicht auf das
Einkommen der Verstorbenen feste Sätze zu zahlen,
während in der allgemeinen Bestattungsklasse (Kl. II)

§ 2.
2. Bestattungs -Kosten.

die Bestattungskosten nach dem Alter und dem der
Veranlagung zur Staatseinkommensteuer zu Grunde
gelegten Einkommen des Verstorbenen — bei unselbst¬
ständigen Angehörigen nach dem Einkommen des
Familienoberhauples — abgestuft sind.

Zu der ersten Altersstufe gehören Verstorbene
über 14 Jahre , zur zweiten Verstorbene über 6 bis 14
Jahre , und zur dritten Verstorbene von weniger als
C Jahren und die anmeldungspflichtigen Totgeburten.

Die drei Bestattungsklaffen unterscheiden sich in
den Leichenwagen und in den Bedeckungen und Ver¬
zierungen der Gespanne:

le-Klaffe:
Offener Leichenwagen mit reicher Goldver¬
zierung , die Pferde tragen Federbüschel und
Schabracken mit dem Stadtwappen.

Id-Klasse:
Offener Leichenwagen ohne reiche Goldver¬
zierung mit Gespann wie in der la-Klasse.

II . Klaffe (allgemeine Begräbnisklaffe ):
Geschloffener Leichenwagen, die Pferde tragen
Schabracken Mit Silberfransen.

Bestattungsklassen In

Geschäfts - Eröffnung.Itsa-Urin—»MM 21,um
Feine Maßanfertigung von Kostümen , Mänteln,
Blusen, Gesellschafts - und Schneider - Kleidern.

Schnelle Bedienung. Mäß. Preise. Ia Verarbeitung
G. Hinder , Damenschneider.

Groß.Schuhverkauf
Neugasse 22 , Part. u. 1. Stock.

Spangen - und weiße Eelnenschuhe für
Damenu. Kinder. Braune u. Hochschaff-

stiefel in großer Auswahl. 1023

amailliert
und

schwarz
wieder vorrätig.

1008t  Jrorath Haehf,,Kirehpsse 24.
Fensterleder

für Fensterputzanstalfen
für Wagen u . Autos eingetroffen.

Marx , Mauritiusstr . 1. F. 806

Art der
Bestattung Altersstufen

4 Ztr .. weiße prima I
Ware , sofort abzugeb.
Ztr . 28 m.

Groß Han delshaus
Paul Golonskp. ,

Dotzhmmer Straße 23.

Ib 1. 2.
II.
4. 6.

Wahl-
Klasse»

300
250
200
150

Erdbeer¬
pflanzen

Neuheit ! Neuheit!
Ab 15. August emvieble

meine durch tausende Be¬
weise anerkannte Neuheit
unerreichbar , die größte
Frucht der Neuz. Früchte
von 155 Gr . schw. aecrnt

Kesselrings
Erfolg

ferner folaende Neubeiten
Hildenstein.
Madame Mondirüut.
Ananas -Kbniain.
Rotkäppchen.

Aeltere Sorten per sofort
lieferb . : Lardown Noble.
Leitstern . Albert . Deutsch
Eben. Per Okt. emvfehle:
10 000 Johannisbeeren

(rote Kirschenl
10000 Stachelbeeren.
10 000 Himbeeren — alles
gesunde träft . Sträucher

Jac . Kesselrina.
Herrnaartenstraße 17.

Sprechzeit dorm. 9—10 u
nachm. 2—3 Ubr.

225
180
140
100

Einkommen:
2» <*»

£ © —
E 002

d § N
ou 2 O

£ rr s
JS-o 2
£ -0

3 3
~ s 3S

Isü

720 Mk.unü
mehr

120
100

Infolge des enormen Andranges zur
Versteigerung , bei der viele Kauflustige
in dem Gedränge nicht bedient werden
konnten , werden die noch vorhandenen
Restbestände , wie:

Mäntel, Rocke
Kostüme,Blusen*
zu jedem annehmbaren Preise
freihändig ailStferkauft . K106

Nie wiederkehrende Kaufgelegenheit!

>Hrnnborser
Langgasse 7.

a) über 14 Jahre
Erd- b) 6 bis 14 Jahren

IBestattung : c) unter 6 Jahre
d) anmeldepfl. Totgeburten

FeüerU a) über 14 Jahre ' ! 200 160
j Bestattung : b/c/d ) unter 14 Jahre 150 130

§ 3.
Die Gebühr für die Einäscherung einschl. des für

die Aufnahme der Asche bestimmten Metallbehälters
mit Kupferschild ist in den Bestattungskosten ent-
holten.

Jede im Krematorium des Südfriedhofs ein¬
geäscherte Leiche einer ortsansässig gewesenen Person
kann in einem unentgeltlich zur Verfügung gestellten
Urnen-Reihengrab kostenlos beigesetzt werden.

Auf Wunsch werden auch feinere Aschengefätzc
auf Kosten des Bestellers geliefert . (Das Preisver-
ztichnis für derartige Gefäße ist bei dem Friedhofs¬
verwalter einzusehen.)

8 4.
Für die Einäscherung von Fremden wird zu den

vorstehenden Gebührensätzen ein Zuschlag von 20 %
erhoben.

§ k>.

Für die Beisetzung von Aschenresten in eine
Urnenhalle oder eine Grabstelle ist eine Gebühr von
5 M für jeden Aschenrest zu entrichten , jedoch sind
Aschenreste aus dem Krematorium des Südfriedhofes,
wenn diese auf dem Sndfriedhofe beigeietzt werden,
gebührenfrei. Für die Beisetzung von Aschenresten
aus auswärtigen Krematorien von nicht ortsansässig
gewesenen Personen in eine Eigengrabstelle auf den
hiesigen Friedhöfen wird eine Gebühr von 10 M er¬
hoben.

§ 6.
1. Für Beerdigungen von Stadtarmen , armen

Pfleglingen hiesiger Heilanstalten und hier verstor¬
bener Soldaten des aktiven Heeres in der allgemeinen
Bestattungsklaffe auf den hiesigen Friedhöfen werden
ohne Rücksicht auf das Alter und das Einkommen des
Verstorbenen bezw. das Einkommen des Familien¬
oberhauptes 5 <M erhoben.

2. Für Beerdigungen von Verstorbenen , deren
Bestattungskosten von einem fremden Armenverbande
Ô ragen werden, kommen ie nach dem Alter und ohne
Rücksicht auf das Emkommen die Sätze der Klasse II
Stufe 6, zur Erhebung

8 7.
1. Ŝollen Personen , welche auswärts gestorben
und m Wiesbaden zurzeit des Todes keinen

Z^ hnsttz hatten, rn Eigengrabstellen aus den hiesigen
Friedhöfen erdbestattet werden, so sind in Klasse 11
ohne Rücksicht auf das Einkommen

in der ersten Altersstufe 175-̂ iS
in der zweiten Altersstufe 130-ök
rn der dritten Altersstufe 95J0
in der vierten Altersstufe 65«Ä

SU entrichten, auch dann , wenn der städtische Leichen¬
wagen innerhalb der Gemarkungsgrenze nicht benutzt
werden sollte.

Findet die Bestattung in Klasse Ia oder Ib statt
dann werden die betreffenden Sätze des 8 61 erhoben^

2. Rach denselben Grundsätzen werden Personen
behandelt, die in Wiesbaden gestorben sind, aber da¬
selbst zurzeit des Todes keinen Wohnsitz hatten Wird
aber in solchen Fällen bet der Bestattung in Klaffe 11
der Nachweis erbracht, daß das Einkommen des Ver¬
storbenen — bei unselbständigen Angehörigen das des
Familienoberhauptes — 14 500 jK  oder weniger be=
träßt , so kommen die entsprechend niedrigeren Sätze
der Einkommenstufen 2, 3. 4, 5 oder 6 zur Anwendung.

3. Werden Leichen aus den Gemeinden der
näheren Umgebung, Mainz , Biebrich, Schierstem,
Dotzheim, Sonnenberg , Bierstadt und Erbenheim zur
Beisetzung auf den hiesigen Friedhöfen mit dem städt.
Leichenwagen abgeholt, so wird außer den Beträgen.

175
130
95
65

Steuersatz (einschließlich Zu chlag) :

Me vor roemi mint.
2 unterstütz.-bed. Fam-.
Angeh. sautz. d. Ehest.)
zu unterhalten sind, o.
W. garnicht z. St .-Emk.»

teuer veranlagt.

324.80
dir

672 Mk.

125
90
60
40

141.80
bis

275.00
Mk.
85
65
35
25

47.40
bis

124.80
MI.

37.80
und

weniger
Mk.

50
34
22
15

20
10
5
3

37.80 Mk.
und weniger Mk.

7
5
3
2

90 60 1 40
75 50 30 I 20 12

des § 7, Absatz l u. 2, ein Zuschlag von GOM erhoben
(siehe auch 8 8, 2). 8 8.

1. Für die Ueberführung von Leichen von WieZ-
baden aus nach den Gemeinden der näheren Um¬
ladung (siehe § 7, 3) oder nach den hiesigen Bahn¬
höfen sind ohne Rücksicht auf das Alter und das Ein¬
tommen in Klaffe la 120 M,  in Klaffe I 90 JL  unb in
Klaffe II 70 dH zu entrichten.

2. Werden solche Leichen zunächst in die hiesigen
Leichenhallen und später von da aus nach den Nach-
bcrgemeinden bezw. nach den hiesigen Bahnhöfen ver¬
bracht, so wird zu den vorstehenden Sätzen ein Zu¬
schlag von 50 Prozent erhoben.

3. Für Leichentransporte von oder nach andern
als den rn § 7 genannten Gemeinden ist die Ver¬
gütung nach Vereinbarung mit dem Vorsitzenden der
Friedhofsdeputation zu entrichten.

8 9.
Für jede zur Nachtzeit geforderte Benutzung des

michenwagens werden außer den in den §8 2—« fest,
gesetzten Beträgen noch 50 M erhoben

Als Nachtzeit gilt vom 1. April bis 30. September
die Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens unü
vom 1. Oktober bis 31. März die Zeit von 9 Uhr
abends dis 7 Uhr morgens.

8 10.
3. Aufbewahrung von Leiche« .

Für die Aufbewahrung von Leichen auswärts
ierstorbener nicht ortsansässig gewesener Personen in
einem städtischen Leichenhause, sowie für Leichen hier
verstorbener nicht ortsansässig gewesener Personen die
b' s zur Ueberführung nach auswärts in einem städt.
^erchenhause aufbewahrt werden sollen, wird eine Ge¬
bühr von 30 ^ für jede Stunde erhoben

Nach Ablauf von fünfmal 24 Stunden werden für
den Zeitraum von je weiteren 24 Stunden nur nocho t/fi erhoben.

ebent. Gestellung eines besonderen Wcich-
entrichten L5° M ieöen  Echter pro Stunde zu

8 n.
4. Ausgrabungen.

Ausgrabungen von Leichen, die Ueberführung von
^eichenresten und beigesetzten Aschenresten an eine
andere Stelle bedürfen außer der polizeilichen Er¬
laubnis der Genehmigung des Magistrats und können
nur durch diesen cmgeordnet werden.

Für die Ausgrabung von Leichen zwecks Beisetzung
din anderes Grab werden in der ersten Altersstufe

40  rn der zweiten 30 M,  in der dritten und vierten
Altersstufe 20 ,M erhoben

8 12.
Für das Oeffnen und Schließen von Grüften be.

Hufs Beisetzung von Särgen oder Aschengefäßen und
für die Wicderhersteeung des Weges und Rinnen-
Pflasters werden, 30 <iH erhoben.

Das Oeffnen und Schließen der Grüften hat ans-
d)ließlich durch die Friedhofsverwaltung zu geschehe».

8 13.
5. Preise der Grabstellen.

Für besondere Plätze behält sich der Magistrat die
Festsetzung des Preises vor.

Die Preise für die Eigengräber erböhen sich für
Personell , welche bei ihrem Tode ihren Wohnsitz nicht
rn Wiesbaden hatten , um 60 % der sonst üblichenSumme.

Die Benutzungsdauer beträgt vom Tage der Er-
Werbung ab gerechnet 50 Jahre ; für die Benutzung
für zepk weitere Generationsdauer von 50 Jahren



aebobelt u. _ * « «» •“
Obstleitern . Baumstützen
sowie Tannenstanaen emv-
fieblt A. Debus . Blücker-

« . Frankfurter Str.4. Femspr.-Nr. 92G. Fels,Wiesbaden,Vertretung für Wiesbaden

Gett« 10» Freitag, 1. August 191 ».
Dnesorwener Lngvrcrrr. Aioraen -AuSgaLe . Zweites

tzird ein Züsch ag in Löhe der Hälft« der zuerst ge¬

zotten Preise erhoben. ^ ^
R-ibenaräber werden unentgeltlich abgegeben.
Ae Preis? für Grabstellen mit SOiahrrgem Be¬

nutzungsrecht betragen:

200-«
^EiMngrabstellen für Erwachsene an den Wegen

2 Eigengrabstellen an den brerten Wegen
' außerhalb der Reihengraber -Abteile m

°»5>
8. Sigengcabstellen sur Kmder - - -

schmalen Wegen innerhalb der Kinder

KKÄVX2M Mir . = 2,20 Qmtw)
4, Eigengrabstellen für Erwachsene rn der/■l So ?? in Statuten*

ter und Urnenplätzen an Dritte ist E seMt ^ vrel-
mehr sind Rückveräutzerungen nur an die Stadt z
läffig. ^

7. Herstellung von Grüften . ,
Die Einrichtung von Grüften aus gewöhnlichen

werden außer der für die Erwerbung des Platzes zu
zahlenden Summe erhoben:

I Imprägnierte , seideneDamen-Mäntel
sowie imprägnierteHera-Mäntel

«v». >—-

WIE -MW«
9fiif+r <roe des Herrn Nachlaßpslegers VS».

400«

_ uimuc
450 « für eine einfache Gruft,
650 « für eine zweifache Ĝruft,^

in bester (Qualität u.
ru billigsten kreisen

vorrätig . 7601

iP.A.Stoss Nachf.
. Taunusstraße 2.

Telephon 227 U, 6527,

100«

),90 Qmtr .) 1100c«

5 Lainaräber in verschied, Größen ä Qmtr,400c
5. H-nngraver ^ ^ ^ ^ se. derjenigen Eckplätze,

die außer der Reihe abgegeben werden erhöhen
sich um ein Drittel der tarifmäßig festgesetzten
Erwerbssummen.

Urnen-Grabstrllen auf dem Siidfrredhof:
Grötzenmaße:

eins. Urnengrabstelle 0J5X1 .20 = 0,90 Qmtr .,
hoppelte 1,20X1,50 —
dreifache 1,50X1-00 — 2,70 Qmtr .,
vierfache 1,50x2,70 = 3,60 Qmtr.

6. Urnenreihengräber werden unentgeltlich

7„ Umrengrabstellen an den Wegen inner¬
halb der Urnen -Rerhengräber -Abterle
vro Quadratmeter

8. Urnen,zrabstellen an d-n Wegen außer.
halb der Urnen -Rechengraber -Abtei.e pro

0 DeSgl. wie vor an den Ecken, mit Pflan-
' nmschloffen, ? ro Quadratmeter

850 « für erne aroe’,™,* « ,*■>**» , R , « T )i
800 .« für eine dreifache Gruft (siehe 8 14 ).
-Püv die Benutzung auf eine weitere Generations

dauer sind keine weiteren Gebühren zu entrichten.

a. i- ÄrtS- - iMarkenfreiesl1
„ ste 'n

I IjaJSÄ
Amerik . Watson M S SV

« 2 .50

Im Aufträge

»'*<*“ $utt  Br. itas , 1- « - S» „

in der Wohnung « 1

10 MÄNerstr . 10 , Pari . .
nochverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar - mg

läf,1mtner .C

1875« für eine bopt>eIte Grabstelle;
gegen 2500 « für eine drmfache ^ ^ 50̂ Jahren I Amerik . tVatsc

bei Urnengrabstellen mrf dw Dauer ^ iietten -SeUe
gegen 02 ofür  eins che . . . Grabstellen ; (mi Dutzend

100c«

150c«

250c«

10. Urnengrabst 'ellen ' im vertieften Urnen¬
hain pro Quadratmeter

300«
400-«ocnn pro maw -unuu ^t

11. Im Urnenhain in freier Lage, pro Qmtr,
0 . Urnenvlätzc awf den» Rordfriedhofe:

eo » c * •' « " «"
12. a ) Kammerplätze
13. b ) Pfeilerplätze

Außenplätze
14. a a/d ) Urnen*

Hatlen-Wandplätze
16. b a/d) Urnen¬

mauer-Wandplätze
M, c) Urnenmauer-

Nifchenplätze
B . d ) Hainplätze

100  «
150«

150«
225Jt

200«
300«

120« 160« 200«

120« 160« 200«

150«
100«

200«
150«

260«
200«UlUf/iwyv - -

Bei Nr 12—17 kann die Pachtzeit von 80
oder 60 Jah 'ren auf Antrag gegen Nachzahlung
d« Preisdifferenz nachträglich noch verlanserr
werden. .

Grnflgräber auf dem Düdfr»edhof:
Gruftgräbcr werden zu beiden Seiten des
Hauptweges (Platanenallee ) durch dre Stadt ge¬
baut . Der Preis beträgt für eine:—1 Pi ,AA // t.'t A

18. cTnf*' Gruft 400 « für den Platz , 450 « i
für das Mauerwerk , zus. ÖÖU‘Ä
(® .
tut Mauer «)etI , sUf. - X
(Größe 3,00X1,20 einschll 0,30 Zwischenraum).

»9. dopp. Gruft 800 « für den Platz . 650 « "
für das Mauerwerk , zus. 1450.«
(Größe 8,00x2,10 einschl. 0,30 Zwischenraum).

SO. dreif. Gruft 1200« für den Platz, 800«
für das Mauerwerk , zus. .,000«
Größe 3,00X3,00 einschl. 0,30 Zwischenraum),

'Xm westlichen Hain können mit Genehmigung
der Friedhofsdeputation Gruftgräber seitens d^ Er¬
werber eingebaut werden. Hierzu muffen Zeichnung
(Grundriß . Längs - und Querschnitt ) m doppelter
Ausfertigung der Friedhofsverwaltung vorgelegt wer¬
den von denen eine mit Genehmigungsvermerk zu-
rückgegebenwird und die andere rm Besitz der Frred-
bofsverwaltung bleibt.

8 15.
a Rückgabe von Grüften »nd Gräbern.

» „rücknabme von Eigengräbern , Grüften
a u^ ienvlädeech erfolgt innerhalb eines Zeitraums

wahren v"n dem Erwerbstage ab gerechnet
aiicr (Stabt unter Abzug von 25 Prozent der

Ätt 18 Äu Achlten Tarifsätze. Nach 5 Jahren
Ä §j Ä Ä bet 30iähriger Benutznngs-
heretfatiauna um 3 Prozent und bei 50iahriger und

2 Brozent für jedes weitere abgelaufene
Jahr — Eine Uebertragung von Eigengräbern , Grur-

röm Ä'jür drei - u vierfache Grabstellen;w sLkLL -Le-n fer». »«« «

30 3Ä n Sf 'itoW «Cws,»lich, M °!>
gehê Unterhaltung gewünscht, so erhöhen sich obige

i°b°

ßer̂ aIl^ tenteSapita §̂aa^Iu8t̂ en <̂ie Vä<urre,C>aI t̂e nochmals

teto S den « « IM-» d-, 'S*  JS

sä s/issä
siSsÄfÄÄS
fteBen keine besonderen Ansprucbe «estellt werden
Unter dieser Voraussetzung kann die einmalige

>Lkapitalzahlnng ermäßigt werden:
Auf 700 « für eine einfache! Grab )teue,
auf 1000« für eine zweifache Grabstelle,
auf 1300« für eine dreifache Grabstelle,
auf 350 « für ein Reihengrab.

Für diese Kapitalzahlung würde geleistet:
a) An gärtnerischer Unterhaltung:

Devflanzung der Traber mit immergrünen
Gehölzen und saubere Unterhaltung . Aus-
geschlosien ist Blumenschmuck.

b) An baulicher Unterhaltung:
Erneuern (Vergolden) der Inschriften Rei¬
nigen und Abschleifen der Denksteine und Ein-
fasiungen, etwa jedes werte oder fünfte Jahr.

8 18.
s. Zahlung der Gebühren.

Die nach 8 1—17 des Tarifs zu zahlenden Be-
träge sind im Voraus an die Stadthauptkaffe zu

^ ^ As,, besonderen Fällen kann der Vorsitzende der
Friedhofsdeputation ?ur Entrichtung der Bestattmigs-
kosten in der allgemeinen Bestattungsklaffe (Klaffe )
Ausstand gewähren . m.

Q,,r  Feststellung der Hohe der zu zahlenden Be
A-Äbmskotten kann die Vorlegung des letzten Steuer,
zettels des Verstorbenen, bei unselbständigen Ange-
lörigen der des Familienoberhauptes oder sonstiger
Ausweis« verlangt werden , ~ .

cvr+ bie Person , deren Einkommen für die Berech¬
nung der vorstehenden Sätze maßgebend ist, in
n, -uken zur Staatseinkommensteuer nicht veranlagt

nach den für die Staatssteuerveranlagung maßgeben¬
den Grundsätzen und unter Berücksichtigung der vor,
sichenden Bestimmungen 8 19.

10. Inkrafttreten der FriedhasSordnmrs.
Die Friedhofsordnung tritt mit dem Tage der

Bekanntmachung in ^ af̂ Ẑ g eich tritt die Fried-
L ' S ^ dakLL ^ vom 7 3. 101°<alSrmi* §* und Gebührenordnung für die
L»-L,L- 7-L°°"" M-sb-d-- --» i°. *
bezw. 14. 9. 12 außer Kraft . F344

Wiesbaden , den 1. August 191̂ ^ Magistrat.

(im Dutiend billiger ).
Wiesbadener

Konsumhaus
Sedanplatz 5.

Tel . 4521._

‘ifÄTÄU
Waschtoilette, 2 Nachttischen,

«ÄfilStÄV * --
b-u ^ ..^ ^ ? Nchb !-Lpiegel «. Kleiderschränke.
kompl. Nußb.-Bct , 8 ^ .DamenschreibtischNutzbaum-Konsolsch-ank Nullv. ^
runde . °vale T schê Rohrs nh e Kleiderständer.

?i«-. »-->» », ”*5S * swi
Einrichtung . Kuchen- und Kochg-sä-irr u. v.en

meistbietend gegen Barzahlung.
Bernh . Rosenau

Auktionator »nb Tarator
Telephon 6584. 3 Markt platẑ  Telephon 6584.

lUM
z. niedrigst gestellten

Preisen

Sdilaliimmec
in Eichen , Nußbaum .
Rüstern,Kirschbaum :
Mahagoni u. lackiert.

Komme sofort!
zum Reparieren von

Rolläden u. Jalousien.
Posttarte «nd Fernruf 1710 genügt.

MMeii '8pez.4GD Metzger
Mauritiusplatz 3.

aai

Speise- Limmer
Üerren-Limmer
«ompi. Küchen

in grosser Auswahl.

Einzel -mBbel
Büfetts , Vertikows,
Tische, Stühle , Bett¬
stellen . Matratzen , ,
Divans,Schreibtische ;

Kleiderschränke,
Bücherschränke usw.

Auf Wunsch
Zahlungser-
leichterung.

| Stets Etnsan « von
Beleuchtungs-Körpern

NWellmiu

in allen Preislagen,

eleganteu. eint.Ausfühmi
Alle Gas- und Petrolenm*
lampen ändere für klektb

Beleuchtung um.

Seiden -,und
•Stoft -Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Wert,

sUtte angefertigt.
| _ Z , Elektrisch«W. Hinnenberg !llst.-6esohA
1 taniwasse IS . » Tel . 659S^

Wiesbaden
|Bärenstraße 4  i

Rollschuhe
Gips

Des Aml » lichk'm
Th. Rumpf

^aalgoffs 3, Tel 13?&_Geländer

mit und ohne Kugellager«
. von Mk. 10.50 an. ^ «

Reinhard Steib
Eisenwaren

>Moritzstrahe 9. Telephon — J

Heine Wanze mehr mäj
n. m. Kammerjäger Berg’s Nicodaal I u. ' » *• ®rae
Restlose Wanzen- u.Brutveruicltun?
Erfolg verblüffend . KinderleicM anzuwendeo . <g :
gesch . Viel©Danksclir,

MllUtJllClVyii« n rA ill)1

Shmd1 - 3 Zim Ji u.’SSln “ -'“ SäpSsäSsü  n _ u „i >io Aiirr.h Herrn. A.«f )h t SUfiriiffaem' m Bei Eins. v.6M. 2.70, od. Postscheckkonto BerUn̂ --k) vfl , -pfttslMb UJIU. . 2us . nach auswärts durch Herrn. A. 6 ^
billtpst. , E., Wahl, ^Mamz . | P ' Eöniggrätzer StraÜe 49.

lastkraftwagem
■“ für JEDE VERWENDUM6SART.
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